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IN DIESER 
AUSGABE

Nr. 825  |  5. Februar 2026  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

HÜTTEN-
SONNTAG
MIT UMZUGMIT UMZUG

15. Februar | ab 12 Uhr
Roter Platz - Oesede

Karnevalsmarkt
12 bis 18 Uhr 
 
Rathaussturm
14 Uhr

Karnevalsumzug
ab 15 Uhr

www.georgsmarienhuette.de
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 19. Februar 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 13. Februar, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 14. Februar, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
12. Februar 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Freitag,  
6. Februar 2026

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Samstag,  
7. Februar 2026

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro
info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

01 71
3 71 51 33

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
•  Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

0 54 01
6313

Wellendorfer Str. 128 
49124 GMHütte
huettentaxi 
@t-online.de

Großraum-Rollstuhlbeförderung bis XXL
Fahrten zur Dialyse, Bestrahlung etc.

Kurier- & Botendienst | Taxifahrten In- & Ausland

TAXI
& Mietwagen… kommt gut an!

Krönung für  
Stadtradel-Erfolg
Neuer Apfelbaum wächst in Holzhausen 
Bereits im September des ver-
gangenen Jahres hatte Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo die Sie-
gerinnen und Sieger der letzt-
jährigen Stadtradeln-Aktion zur 
Urkunden- und Preisübergabe 
in das Rathaus eingeladen. Ei-
nen der Preise konnte sie aber 
in diesem Rahmen nicht direkt 
übergeben: den Baum für das 
„Beste Team“ der Stadtradel-Ak-
tion 2026. Nun wurde der Ter-
min Mitte Januar am bereits ge-
pflanzten Baum in Holzhausen 
nachgeholt. 
Warum ausgerechnet Holz-
hausen? Der Name des besten 
Teams aus dem vergangenen 

Stadtradel-Zeitraum lässt es 
mit „ROLLSHausen“ schon erah-
nen: Die radbegeisterte Gruppe 
kommt aus jenem Georgsmari-
enhütter Stadtteil. Keine Frage, 
dass auch die Siegprämie – ein 
Apfelbaum – in Holzhausen 
stehen muss. Auf der Grünflä-
che am Patkegarten hatte der 
Bauhof zuvor den noch jungen 
Baum in die Erde gesetzt. 
Stellevertretend für das ge-
samte Team waren Team-Cap-
tain Frank Schlösser mit Mar-
git Spreckelmeyer und Michael 
Langer zum Fototermin mit Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo und 
Klimaschutzmanagerin Gesche 

Freuen sich über den neuen Apfelbaum: (von links) Gesche Wiggers 
und Dagmar Bahlo gemeinsam den ROLLSHausen-Teammitgliedern  
Michael Langer, Frank Schlösser und Margit Spreckelmeyer. 
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TAG der

 offenen TÜR

23.09.23

Klöcknerstraße 6 • 49124 Georgsmarienhütte • T.: 05401 863 80 • www.orthopaedie-kormeyer.de

von 10:00 bis 17:00 Uhr

• Wie fühlt sich Altsein an?
Erfahren Sie es am eigenen Körper 
mit Hilfe eines Geriatrieanzuges

• Scooter, Rollstühle und Rollatoren 
Erkunden Sie unsere große Ausstellung

• uvm
Lassen Sie sich überraschen

• Wäschemodenschau
mit Firma ABC Breast
(Anmeldung erbeten)

• Prothesenerfahrung
auch für Gesunde

• Große Kletterwand
für unsere jungen Gäste

Wir brauchen  Platz für die 
Frühjahrsmodelle

              Grosse 
Winterlagerräumung

Klöcknerstraße 6 • 49124 Georgsmarienhütte
T.: 05401 863 80 • www.orthopaedie-kormeyer.de

%
%%

Schweinshaxen im
Gasthaus Tobergte
Schweinshaxen
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree
am Donnerstag/ Freitag:
05.März * 12. März *
13. März * 19. März * 20. März
26. März * 27. März * 2026

für € 19,90 pro Person
AUCH ZUM ABHOLEN

Nur auf Vorbestellung

unter 05401 / 5579

Wiggers gekommen. „Wenn alle 
aus dem Team jetzt hier wären, 
würden wir wohl nur schwer auf 
ein Foto passen“, merkte Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo mit 
Blick auf die Größe des Stadt-
radeln-Teams an. Insgesamt 
haben 64 Radelnde im Sieger-
Team innerhalb des dreiwö-
chigen Stadtradel-Zeitraums 
14.009 Kilometer zurückgelegt. 
Das entspricht einem Pro-Kopf-
Schnitt von knapp 219 Kilome-
tern. 
„Das ist eine beeindruckende 
Leistung und ein beeindru-
ckendes Engagement für den 
Klimaschutz“, so Bahlo. Gleich-
zeitig zeige das Beispiel des 
Teams „ROLLSHausen“, wie die 
Stadtradeln-Aktion Bekannte, 
Freunde oder Nachbarn zusam-
menbringen kann. Bahlo: „In so 
einem Team ist Motivation na-

türlich noch einmal größer.“ Da-
bei ist der Apfelbaum nicht der 
erste Stadtradel-Baum in Holz-
hausen. Bereits im Jahr 2022 war 
„ROLLSHausen“ das beste Team, 
wofür es einen Pflaumenbaum 
gab, der nun sozusagen als Ap-
felbaum wieder im Antoniu-
spark steht, nachdem er auf-
grund eines Vandalismusscha-
dens im vergangenen Frühjahr 
ersetzt werden musste. Und 
wenn es nach Team-Captain 
Frank Schlösser geht, soll auch 
der neuerliche Baum nicht der 
letzte sein: „Wir wollen auch in 
diesem Jahr wieder an den Start 
gehen und ordentlich in die Pe-
dale treten.“ Die Gelegenheit 
dafür bietet sich vom 17. August 
bis 6. September. Das ist der 
Zeitraum für die Georgsmarien-
hütter Stadtradel-Aktion 2026. 
� o

Realschüler pflanzen  
Douglasien
50 junge Douglasien wachsen 
seit Kurzem in einem Waldge-
biet in Hilter. Gepflanzt wurden 
sie von zwei Schülern der So-
phie-Scholl-Schule in Georgs-
marienhütte im Rahmen des 
Schulprojekts „Friday“.
Demian Riesling und Erik Kop-
pel organisierten das Projekt 
eigenständig und setzten die 
Pflanzaktion selbst um. Ziel war 
es, einen praktischen Beitrag 

zum Naturschutz zu leisten und 
sich konkret mit dem Thema 
Nachhaltigkeit auseinanderzu-
setzen.
Mit der Baumpflanzung möch-
ten die Schüler zugleich andere 
dazu ermutigen, sich ebenfalls 
für Umwelt- und Naturschutz 
zu engagieren – etwa durch das 
Pflanzen von Bäumen oder ähn-
liche Projekte. � o

Demian Riesling und Erik Koppel bei der Arbeit im Wald in HIlter.
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Blutspende beim DRK
Der DRK Ortsverein Alt-Georgs-
marienhütte veranstaltet am 
12. Februar eine Blutspende. Sie 
findet in der ehemaligen Spar-
kasse an der Hindenburgstraße 
in Alt-Georgsmarienhütte statt. 
Alle gesunden Blutspenderin-
nen und Blutspender ab 18 Jah-
ren können von 15.30 bis 20 

Uhr Blut spenden. Für einen rei-
bungslosen und schnellen Ab-
lauf wird empfohlen, Termine 
über die DRK Blutspende-App 
zu reservieren. Es kann aber 
auch ohne Termin Blut gespen-
det werden. Für die Spenderin-
nen und Spender wird ein klei-
ner Imbiss angeboten.� o
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

 Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
79 69 77

Robertstraße 2
Georgsmarienhütte
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

 
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 8. Februar
 Apothekennotdienst

Schölerberg-Apotheke | Iburger Straße 87, Osnabrück |  
Telefon 0541/505190
Wulfskotten-Apotheke | Osnabrücker Straße 48, Hasbergen |  
Telefon 05405/6269

Sonntag, 15. Februar
 Apothekennotdienst

Elefanten-Apotheke | Meller Straße 100, Osnabrück |  
Telefon 0541/572360

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Awigo hofft auf viele Helfer
Abfallsammelwochenende am 20. und 21. Februar:  
Angemeldete Teilnehmer können gewinnen
Bereits zum 23. Mal ruft die 
Awigo zum gemeinsamen Ab-
fallsammeln auf und lädt alle 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner im Landkreis Osnabrück 
herzlich zum Frühjahrsputz in 
der Region ein. Jede helfende 
Hand ist am Freitag, 20., und 
Samstag, 21. Februar, willkom-
men, um öffentliche Flächen 
wie Spielplätze, Parks und Wald-
wege gründlich von weggewor-
fenen Abfällen zu befreien, wie 
das Unternehmen mitteilt. Bis 
Sonntag, 8. Februar, können 
sich interessierte über ein For-
mular auf www.awigo.de/um-
weltaktion anmelden.
„Egal ob große Gruppen oder In-
stitutionen wie Städte, Gemein-
den, Schulen, Firmen, Vereine 
und Verbände oder auch Ein-
zelpersonen und Familien – wir 
unterstützen gern alle fleißigen 
Sammlerinnen und Sammler 
aus dem Landkreis Osnabrück“, 
erklärt Awigo-Geschäftsführer 
Christian Niehaves. Angemel-
deten Teilnehmenden werden 
kostenlos Abfallsäcke, Warn-
westen sowie bei Bedarf auch 
Container zur Verfügung ge-
stellt. Die Awigo kümmert sich 
zudem um die fachgerechte 
Entsorgung der eingesammel-
ten Abfälle.
Laut der Abfallwirtschafts-
GmbH des Landkreises lassen 
sich nach wie vor viel zu häufig 

Müllablagerungen in Form von 
Plastikverpackungen, Dosen 
oder Ähnlichem in der freien 
Natur finden. Auch illegal ent-
sorgte Müllsäcke, Autoreifen, 
Farbreste oder Elektrogeräte 
sind demnach immer wieder 
ein Problem. Umso mehr freue 
sich die Awigo über jegliche tat-
kräftige Unterstützung. Alle an-
gemeldeten Teilnehmenden 
haben die Chance, sich einen 
100-Euro-Bäckereigutschein 
und den ehrenvollen Titel des 
„Müll-Champions 2026“ zu si-
chern.
Wer mitmachen will, macht ein 
Foto vom gemeinsamen Müll-
sammeln und den gesammel-
ten Abfällen, postet es, und mar-
kiert die Awigo in den sozialen 
Medien (@awigo.umweltdienst-
leister) oder sendet das Foto per 
E-Mail an uk@awigo.de. Ob mit 
oder ohne Personen darauf, ist 
egal. Die jüngsten Sammeln-
den können mit etwas Glück 
sogar zusätzlich gewinnen. Un-
ter allen teilnehmenden Grund-
schulen und Kindergärten aus 
dem Landkreis werden Eintritts-
karten für einen Besuch im Os-
nabrücker Zoo für eine ganze 
Gruppe oder Klasse verlost.
Für Rückfragen steht das Ser-
vice Center der Awigo unter der 
Telefonnummer 05401/365555 
oder per E-Mail an info@awigo.
de zur Verfügung.� o

Baumfällarbeiten an der 
Bachstraße 
Zur Verbesserung der Regen-
rückhaltung im Stadtteil Alt-Ge-
orgsmarienhütte ist in diesem 
Jahr durch den Eigenbetrieb 
Abwasser der Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte GmbH beab-
sichtigt, das Regenrückhaltebe-
cken im Bereich Bachstraße und 
Berliner Straße zu erweitern. 
Um die Maßnahme vorzuberei-

ten, wird in den kommenden 
Tagen der Gehölzbestand zwi-
schen dem bestehenden Be-
cken und der Bachstraße sowie 
der Berliner Straße entnommen. 
Im Zuge der Arbeiten stehen 
die Parkstreifen an der Berliner 
Straße nicht zur Verfügung. Die 
Stadt Georgsmarienhütte bittet 
um entsprechende Beachtung.�o
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Liebe Patientinnen und Patienten, 
seit dem 5. Januar 2026 finden Sie uns in der  
Masurenstraße 3 in 49078 Osnabrück. 

Dr. Erik Jordan – Wolfgang Jordan – Dr. Isabell Jordan 
Wir möchten uns herzlich für Ihr Vertrauen  
und die langjährige Treue bedanken.
Ob vertrautes Gesicht oder neue/r Patientin/Patient – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Das Team für Ihre Zähne

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Erik Jordan und Wolfgang Jordan 
Zahnärzte
Masurenstraße 3 | 49078 Osnabrück | Telefon 0541/444385
info@zahnarztpraxis-jordan.de | www.zahnarztpraxis-jordan.de
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Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

Mehr Tempo 30 auf  
GMHütter Straßen
Novelle der Straßenverkehrsordnung  
macht Geschwindigkeitsdrosselung leichter
Karlstraße, Parkstraße, Hinden-
burgstraße und Heinrich-Stür-
mann-Weg: Auf diesen Straßen 
wird es im Stadtgebiet künf-
tig an bestimmten Stellen und 
zum Teil zeitlich eingegrenzt 
neue Tempo-30-Strecken ge-
ben. Ende des vergangenen 
Jahres standen die dazugehö-
renden Anträge der Gruppen 
und Fraktionen im Rat der Stadt 
Georgsmarienhütte auf der Ta-
gesordnung des zuständigen 
Ausschusses. Auf der Glückauf-
straße sowie auf der Borglo-
her Straße ist eine Geschwin-
digkeitsreduzierung allerdings 
auch weiterhin nicht ohne wei-

teres umsetzbar. Immer wieder 
werden von Einwohnerinnen 
und Einwohnern oder von den 
politischen Gruppen und Frak-
tionen im Rat Wünsche nach ei-
ner Tempo-Reduzierung – etwa 
auf 30 Kilometer pro Stunde – an 
verschiedenen Stellen im Stadt-
gebiet an die Stadtverwaltung 
herangetragen, um eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit 
zu erzielen. Bisher konnte die 
Verwaltung die Wünsche oder 
Bitten oft nicht erfüllen. Der 
Grund: Die Straßenverkehrsord-
nung (StVO) ließ nur wenig bis 
gar keinen Spielraum für die er-
forderlichen Anordnungen zu.

Möglich an Kitas  
und Schulwegen
Mit der jüngsten Novelle der 
StVO und der in 2025 erfolgten 
Änderung der dazugehörenden 
Verwaltungsvorschrift hat sich 
das zumindest für einige Berei-
che geändert. So kann unter be-
stimmten Voraussetzungen ein 
streckenbezogenes Tempo 30 
nun auch ohne den Nachweis 
einer „besonderen Gefahren-
lage“ und damit deutlich leich-
ter als zuvor angeordnet wer-
den. „Diese Erleichterung gilt 
etwa an Spielplätzen, hochfre-
quentierten Schulwegen oder 
im Nahbereich von Einrichtun-
gen für Menschen mit Beein-
trächtigungen“, so die zustän-
dige Fachbereichsleiterin bei 
der Stadt Georgsmarienhütte, 
Verena Schnalle. Auch Einrich-
tungen zur Kinderbetreuung 
wie Kindertagesstätten oder 
Großtagespflegestellen würden 
unter diese Regelung fallen.

Tempo 30  
an vier weiteren Straßen
Auf der Karlstraße, der Park-
straße, am Heinrich-Stürmann-
Weg sowie auf der Hindenburg-
straße macht die städtische 
Verkehrsbehörde von diesen 
Änderungen in der StVO Ge-
brauch. So wird auf der Karl-
straße in Alt-Georgsmarien-
hütte – zusätzlich zur bereits 
bestehenden Tempo-30 Strecke 
– der nördliche Abschnitt von 
der Querungshilfe bis zur Ein-
mündung in die Klöcknerstraße 
(L 95) mit einer Geschwindig-
keitsreduzierung versehen. 
Grund ist hier die unmittelbar 
an die Straße angrenzende Ein-
richtung für Menschen mit Be-
einträchtigungen.
Auf der Parkstraße sowie auf 
dem Heinrich-Stürmann-Weg 
sind es hochfrequentierte 
Schulwege – zur Sophie-Scholl-
Schule bzw. zum Schulzent-
rum -, die eine streckenweise 
Tempo-30-Anordnung ermög-
lichen. Auf der Parkstraße be-

trifft dieses einen rund 250 Me-
ter langen Abschnitt von der 
Einmündung Berliner Straße bis 
zur Einmündung Schlossstraße. 
Der Heinrich-Stürmann-Weg 
bekommt auf seiner gesamten 
Länge von der Einmündung in 
die Klöcknerstraße (L 95) bis 
zur Kreuzung Hochstraße/Carl-
Stahmer-Weg/Südring Tempo 
30. Mit eingeschlossen in die 
Anordnung wird zudem der 
Bereich der Querungshilfe auf 
Höhe des Panoramabades, wel-
cher bereits zur Straße Südring 
gehört. Da Schülerverkehr vor-
rangig nicht in den Abend- oder 
Nachtstunden stattfindet, ist 
die Geschwindigkeitsreduzie-
rung an beiden Stellen auf den 
Zeitraum zwischen 7 und 17 Uhr 
begrenzt.

Zeitliche Begrenzung  
an Hindenburgstraße
Positiv beschieden wurde auch 
der Antrag auf Tempo 30 auf der 
Hindenburgstraße. Dort wird es 
künftig – ebenfalls zeitlich be-
grenzt zwischen 7 und 17 Uhr 
– auf einem Abschnitt zwischen 
den Einmündungen Ulmen-
straße und Bachstraße Tempo 
30 geben. Ausschlaggebend 
ist eine in diesem Bereich un-
mittelbar an die Straße angren-
zende Großtagespflegestelle. 
Aufgrund fehlender weiterer 
Einrichtungen mit vulnerablen 
Gruppen entlang der Straße ist 
eine Ausweitung der Geschwin-
digkeitsreduzierung nicht mög-
lich. In diesem Kontext ist im zu-
ständigen Ausschuss auch die 
Parksituation entlang der Hin-
denburgstraße angesprochen 
worden. Hier hat die Verwaltung 
in Aussicht gestellt, dass mittel-
fristig eine Sanierung der Straße 
beabsichtigt sei. In diesem Zuge 
könnten entweder Parkflächen-
markierungen erfolgen oder ein 
streckenbezogenes Halteverbot 
erlassen werden.
Noch kein belastbares Ergebnis 
liegt bei der Glückaufstraße in 
Kloster Oesede vor. Hier hatten 
sich Einwohnerinnen und Ein-

Hochfrequentierter Schulweg: Entlang der Parkstraße wird die strecken-
bezogene Temporeduzierung auf 30 Kilometer pro Stunde ausgeweitet.
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Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung
Die Tennisabteilung vom VfL 
Kloster Oesede lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung am 6. März in das 
Clubhaus der Abteilung ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Ehrungen und dem 
Bericht des Vorstandes auch 
Neuwahlen einiger Vorstands-
mitglieder.  � o
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Weil sich an der Hindenburgstraße eine Einrichtung zur Kinderbetreu-
ung befindet, kann auch auf diesem Abschnitt Tempo 30 angeordnet 
werden.

wohner aus Kloster Oesede mit 
einer Unterschriftenaktion an 
den Rat der Stadt Georgsmari-
enhütte sowie an Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo gewandt. Der 
Vorschlag: Von der Einmündung 
der Straße Im Tiefen Siek bis zur 
Einmündung der Straße Im Su-
tarb sollte Tempo 30 eingeführt 
werden. Zwar kreuzen Schul-
wege die L 95 und Kindertages-
stätten sowie Einrichtungen mit 
vulnerablen Personengruppen 
befinden sich in der Nähe, aber 
ob und wie auf der gesamten 
Strecke Tempo 30 angeordnet 
werden könnte, muss erst noch 
eingehend geprüft werden.  Ins-
besondere die Länge der Stre-
cke ist nicht ganz unproblema-
tisch: „Wir müssen jede Straße 
und jeden Abschnitt individuell 
prüfen und unter anderem mit 
der Polizei sowie dem ÖPNV ab-
stimmen. Wir nehmen den Auf-
trag aber auf jeden Fall mit und 
prüfen ergebnisorientiert, was 
und wo etwas an der Glückauf-
straße möglich ist“, so Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo.

50 km/h an  
Borgloher Straße?
Was möglich oder nicht mög-
lich ist, ist in Bezug auf die Bor-
gloher Straße mit Blick auf StVO 
eigentlich eindeutig. Auch hier 
haben Anliegerinnen und Anlie-
ger immer wieder den Wunsch 
nach einer Temporeduzierung 

auf Höhe der „Kaffeehäuser“ auf 
50 Kilometer pro Stunde geäu-
ßert. Dieses führte letztlich zu 

einem gemeinsamen Antrag al-
ler im Rat vertretenen Gruppen 
und Fraktionen mit dem Ziel, im 
genannten Abschnitt Tempo 50 
anzuordnen. Einstimmig hatte 
der Rat dieses in seiner Dezem-
bersitzung auf den Weg ge-
bracht. Die Verwaltung hatte 
dazu bewusst keinen Beschluss-
vorschlag formuliert, da die Vo-
raussetzungen – anders als bei 
den anderen Straßenzügen – an 
der Borgloher Straße gänzlich 
andere sind.
So stößt eine weitere Redu-
zierung der Geschwindigkeit 
– an der Stelle ist die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit bereits 
von 100 auf 70 Kilometer pro 
Stunde herabgesetzt worden 
– auf folgende Probleme: Die 
Straße befindet sich außerhalb 
einer geschlossenen Ortschaft 
und es liegt insbesondere keine 

besondere Gefahrenlage – etwa 
durch vermehrte Unfälle – vor. 
Diese müsste aber zwingend 
vorhanden sein, um auf Basis 
der StVO tätig werden zu kön-
nen.
Dennoch hat auch Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo für den An-
trag gestimmt: „Wir befinden 
uns hier in einem echten Di-
lemma. Die StVO sieht leider 
kein präventives Handeln vor, 
was aus Sicht der Anliegerin-
nen und Anlieger genauso wie 
aus meiner Sicht aber an der be-
sagten Stelle zielführend wäre. 
Letztlich haben wir nun aber 
auch einen gemeinsamen Rats-
beschluss, den es eigentlich 
umzusetzen gilt“, so Bahlo. Es 
müsse eine politisch-rechtliche 
Abwägung erfolgen. Bahlo: „Im 
Anschluss daran wird es dann 
ein Ergebnis geben“.  � o

5454

GENAU HINGESCHAUT

Markenstore
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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FLOHMARKTFLOHMARKT

STANDPLATZ
JETZT BUCHEN

AM BAUMWIPFELPFADAM BAUMWIPFELPFAD

www.teammotion.dewww.teammotion.de +49 5403 7269-423+49 5403 7269-423

Stöbern, entdecken, draußen genießen. Flohmarkt in
besonderer Waldkulisse – direkt auf dem Gelände des
Baumwipfelpfads. Für Familien, Trödelfans & Schatzsucher.

31 Mai 2026
Von 10 - 18 Uhr

Philipp-Sigismund-Allee 3  
49186 Bad Iburg

einfache Online-Buchung

Du möchtest verkaufen?
Sichere dir jetzt deinen Standplatz an
einem stark besuchten Ausflugsziel.

Standflächen nur in begrenzter Anzahl

Gesundheit im Gespräch

18.02.2026, 18:00 Uhr
Online & im NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16, 
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring,
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Darmkrebs vorbeugen, 
erkennen und behandeln Senden Sie Ihre Fragen vorab an:  

gesundheit-im-gespraech@noz.de

Themen:

  Aktuelles zur Vorbeugung &  
Früherkennung

  Medikamentöse und operative  
Behandlung im Darmkrebs- 
zentrum

Weitere Infos & Link zum 
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Referenten: 
Dr. med. Petr Ziegler 
Eckart Schilling 
Prof. Dr. Dr. med. Jens Atzpodien

Darm- 

krebsmonat  

März

Georgsmarienhütte feiert 
wieder Karneval
45. Hüttensonntag am 15. Februar mit großem Umzug
Karnevalsmarkt, Rathaussturm, 
bunte Kostüme und natürlich 
der große Umzug durch die In-
nenstadt: Am Sonntag, 15. Fe-

bruar, wird Georgsmarienhütte 
im Rahmen des Hüttensonn-
tages wieder zu der Karnevals-
hochburg im Osnabrücker Süd-

kreis. Der mit knapp 30 teil-
nehmenden Motivwagen, 
Fußgruppen und Musikkapellen 
besetzte Karnevalszug dürfte 
einmal mehr tausende Besuche-

rinnen und Besucher anlocken. 
Der große Erfolg im vergange-
nen Jahr gibt Rückenwind: Nach 
einer knapp fünfjährigen Pause 
für den Umzug beim Hütten-
sonntag war es für die 2025er-
Auflage durch den Einsatz der 
beteiligten Karnevalsvereine 
um RWC Georgsmarienhütte, 
Fidelio Kloster Oesede sowie 
dem Holzhauser Volkskarneval 
wieder gelungen, genug Teil-
nehmende zusammenzube-
kommen. Mit beeindruckender 
Resonanz: Gut 15 000 Besuche-
rinnen und Besucher säumten 
bei strahlendem Sonnenschein 
die Straßen. 
Ein Anblick, der sich einen Tag 
vor Rosenmontag möglichst 
auch in diesem Jahr wiederho-
len soll. In Erinnerung an die 
tolle Stimmung haben sich im 
Vorfeld bereits wieder einige 
karnevalsbegeisterte Vereine, 
Verbände, Gruppen oder Freun-
deskreise angemeldet, um beim 
Umzug dabei zu sein. 
Der Umzug als Highlight des 
Georgsmarienhütter Karnevals-
tages beginnt um 15 Uhr. Dabei 
wird der Zug die übliche Route 
durch die Innenstadt nehmen: 
Von der Schoonebeek Straße 
geht es links ab – vorbei am 
Roten Platz – über die Oeseder 
Straße bis zur Glückaufstraße. 
Von dort zieht der Umzug dann 

über die Graf-Stauffenberg-
Straße bis zur Wellendorfer 
Straße. Über die Oeseder Straße 
geht es dann zurück Richtung 
Rathaus. 

Angeführt wird der Umzug ein-
mal mehr durch den Wagen 
der Bürgermeisterin. Unter wel-
chem Motto der Wagen stehen 
wird, bleibt – wie immer – bis 
kurz vor dem Start ein wohl-
gehütetes Geheimnis. Kein Ge-
heimnis ist es allerdings, dass 
auch in diesem Jahr die Karne-
valsvereine wieder versuchen 
werden, das Stadtoberhaupt für 
die „jecken Tage“ zu entmach-
ten. Noch vor dem Start des Um-
zuges rücken ab 14 Uhr die Kar-
nevalisten mit Rammbock und 
Konfetti-Kanone zum Hauptein-
gang des Rathauses an, um die 
Stadtwachen zu überlisten und 
sich den Rathausschlüssel zu si-
chern. 
Abgerundet wird der Hütten-
sonntag wieder durch den Kar-
nevalsmarkt auf dem Roten 
Platz, wo sich die kleinen wie 
großen Närrinnen und Nar-
ren von 12 bis 18 Uhr mit Ge-
tränken, Pommes, Bratwurst 
und Co. stärken oder auch eine 
Runde auf dem Kinderkarussell 
drehen können. Erstmals beim 
Karnevalstreiben mit dabei: die 
von der Eisbahn in Georgsma-
rienhütte bekannte „Flötzin-
ger Alm“. Als Teil des Karnevals-
marktes wird dort nach dem 
Umzug ebenfalls ein buntes 
Programm geboten.� oAuch in diesem Jahr rollt am Hüttensonntag wieder ein großer Umzug 

durch die Georgsmarienhütter Innenstadt. 

Gehört ebenfalls wieder mit zum Programm: der Rathaussturm durch 
den „Kinderelferrat“.
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EISKÖNIG
FRISCH & FROSTIG

Angebote gültig vom
26.01. - 07.02.2026
Ab sofort finden Sie unsere

Angebote unter: www.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Highlight der Woche!Highlight der Woche!

3.49
Streusel und BackkuchenStreusel und Backkuchen
1.250 g
(kg = 2,79 €)
MARKENWARE
versch. Sorten: Pflaume,versch. Sorten: Pflaume,
Apfel,Apfel, Kirsch Pudding, u.v.m.Kirsch Pudding, u.v.m.

5.55
Schweine Schnitzel

Kräuter Zitrone
950 g

(kg = 5,84 €)
MARKENWARE

1.99Pommes Carrees
(Kartoffelwürfel)
1.000 g
MARKENWARE

Süßkartoffeln gewürfelt
500 g

(kg = 2,58 €)
MARKENWARE 1.99

5.55
5.55Hähnchen Dinos

1.000 g
VOSSKO

5.55
Hähnchenschnitte

Wiener Art
1.000 g

VOSSKO

Hähnchen Frites
1.000 g

VOSSKO

2.99Erdbeeren
1.000 g

MARKENWARE
1.99Gyoza mit Garnele

oder Vegetarisch
220 g
(kg = 9,05 €)

MARKENWARE

White Tiger Garnelen 31/40
geschält, entdarmt
1.000 g ISKA 8.88
Tintenfischringe im Backteig
500 g BONESCA
(kg = 5,98 €) 2.99
Piratenschatz Fischfiguren
500 g FISHTIME
(kg = 5,98 €) 2.99
Fischstäbchen 15 Stück
450 g FISHTIME
(kg = 6,64 €) 2.99
Alaska Seelachsfilet paniert
4x100 g
(kg = 7,48 €) FISHTIME 2.99
Fish Taler
250 g FISHTIME
(kg = 5,96 €) 1.49

1.99
Vierer Bürli (Brötchen)

2 x 380 g
(kg = 2,61 €)

MARKENWARE

2 Stück

1.99Rote Zwiebeln
in Scheiben
1.000 g

MARKENWARE

1.99Suppengemüse
1.000 g

MARKENWARE

Leipziger Allerlei
1.000 g

MARKENWARE

1.99Kaisergemüse
1.000 g

MARKENWARE

1.99
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Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück | Osnabrücker Straße 3 · 49176 Hilter
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Unsere leistungsstarke 
Stubbenfräse

Unsere Dienstleistungen:
Rasen mähen und vertikutieren von Groß- und Kleinflächen! 
Hochdruckreinigung, Unkrautbefreiung! Holz-Häckseldienst, 

Stubbenfräse!

Wir führen auch Fäll- und Rodungsarbeiten durch!

Rufen Sie uns an!
Mindrup’s Rasenservice
Dorfstraße 58 · Georgsmarienhütte · Telefon 0 54 01 / 4 51 27

Dieses Mal von Emre Sarıçayır, Religionsbeauftragter 
Islamische Gemeinde zu Georgsmarienhütte

Ramadan – eine Zeit der inne-
ren Reinigung, des Nachden-
kens und der Solidarität
In der kulturellen Vielfalt 
Deutschlands gibt es jedes 
Jahr eine besondere 
Zeit, die mit gro-
ßer Erwartung 
erlebt wird. Der 
Duft von frisch 
gebackenem 
Fladenbrot, die 
ruhige Betrieb-
samkeit in den 
Abendstunden 
und das sanfte Licht 
aus den Fenstern der Mo-
scheen prägen diese Atmo-
sphäre.
Im Jahr 2026 beginnt der Ra-
madan am Donnerstag, 19. 
Februar. Der Prophet Muham-
mad (saw) beschreibt diesen 
Monat mit den Worten:
„Es ist der Monat, in dem die 
Tore des Paradieses geöffnet, 
die Tore der Hölle geschlossen 
und die Satane in Ketten ge-
legt werden.“
Der Ramadan ist nicht nur ein 
religiöses Ritual für Muslimin-
nen und Muslime. Er steht 
ebenso für universelle Werte 
wie Teilen, Mitgefühl und 
Selbstreflexion – Werte, die 
Menschen unabhängig von 
Herkunft oder Glauben ver-
binden.
Das Fasten beginnt täglich 
mit dem Morgendämmern 
und endet mit dem Abendge-
bet. Häufig wird gefragt: „Ist 
es nicht sehr schwer, den gan-
zen Tag nichts zu essen und 
zu trinken?“ Für Musliminnen 
und Muslime bedeutet das 
Fasten jedoch weit mehr als 
einen körperlichen Verzicht. 
Es ist eine bewusste Übung 
der Selbstdisziplin und Dank-
barkeit gegenüber den von 
Allah geschenkten Gaben.
Das Fasten unterbricht den 
Kreislauf des ständigen Kon-
sums, schenkt dem Körper 
Ruhe und lenkt den Blick auf 
das Wesentliche. Gleichzeitig 
fördert es Empathie für jene 
Menschen, die Hunger nicht 
freiwillig erleben. In dieser 

Zeit achten Musliminnen und 
Muslime nicht nur auf ihr Ess-
verhalten, sondern auch auf 
ihre Worte, Gedanken und ihr 

Handeln. Geduld, Rück-
sichtnahme und Re-

spekt stehen im 
Mittelpunkt.

Ein zentrales 
Element des 
Ramadan ist 
das Iftar, das 

gemeinsame 
Fastenbrechen. 

Diese Mahlzeiten 
sind Ausdruck geleb-

ter Solidarität. 
Ab dem 19. Februar wird wäh-
rend des gesamten Monats im 
Garten unseres Vereins ein If-
tar-Zelt eingerichtet, das allen 
Menschen offensteht – unab-
hängig von Sprache, Religion 
oder Herkunft. Hier werden 
nicht nur Speisen geteilt, son-
dern auch Begegnungen und 
Gespräche ermöglicht.
Der Gedanke, dass der Segen 
des Lebensunterhalts durch 
Teilen wächst, ist tief im isla-
mischen Verständnis verwur-
zelt. Gemeinsame Iftar-Tafeln 
machen spürbar, dass wir die-
selbe Stadt teilen, dieselbe 
Luft atmen und dieselben 
menschlichen Bedürfnisse ha-
ben.
Der Ramadan ist auch ein 
Monat der Achtsamkeit und 
Hilfsbereitschaft. Wer Hun-
ger selbst erfährt, entwickelt 
ein tieferes Verständnis für 
die Not anderer. Deshalb ge-
winnen soziale Unterstützung 
und Nächstenliebe in dieser 
Zeit besondere Bedeutung – 
im Streben nach der Zufrie-
denheit Allahs.
Diese spirituelle Reise endet 
mit dem Ramadanfest am 
Freitag, 20. März. Es ist ein 
Fest der Freude, des Dankes 
und des Neuanfangs.

Wir wünschen allen Menschen 
einen Ramadan voller Frieden, 
Gesundheit, Barmherzigkeit 
und Zusammenhalt sowie ein 
gesegnetes Fest.
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DAS GEISTLICHE WORT

Monatswanderung  
des Heimatvereins 
Am Samstag, 14. Februar, findet 
die Monatswanderung des Hei-
matvereins Georgsmarienhütte 
statt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer fahren mit dem Bus 
zur Gellenbecker Mühle und 

wandern dort. Anschließend 
wird eingekehrt und Kaffee ge-
trunken. Die Kurzwanderer wer-
den direkt zum Lokal gebracht. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Hei-
mathaus (Am Kasinopark 7).� o
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Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Kurzweiliger Krimitalk 
Autorin Margarete von Schwarzkopf  
und Schauspieler Wanja Mues im Rathaus
Eine redegewandte Autorin und 
ein charmanter Schauspieler 
treffen sich im Rathaus in Ge-
orgsmarienhütte zu einem Kri-
mitalk. Was könnte da einem ge-
lungenen Abend noch im Wege 
stehen? Höchstens das Wet-
ter, das die Anreise der beiden 
Hauptpersonen deutlich verlän-
gerte. Das Publikum in Georgs-
marienhütte ließ sich davon 
aber nicht abschrecken und so 
war der Niedersachsensaal gut 
gefüllt, als Autorin Margarete 
von Schwarzkopf und Schau-
spieler Wanja Mues auf Einla-
dung der Buchhandlung Sedlm-
air die Bühne betraten. Und der 
Weg trotz Kälte und Eis hat sich 

gelohnt. Die beiden boten ei-
nen kurzweiligen, interessan-
ten und amüsanten Abend mit 
Einblicken in die Medienwelt, 
das Arbeiten als Autorin und in 
Schwarzkopfs neuen Kriminal-
roman „Das schwarze Kreuz“. 
Darin greift von Schwarzkopf 
auf alte Bekannte zurück. Ob-
wohl ihre Buchreihe um die 
Kunsthistorikern Anna Bentorp 
beendet ist, tritt sie auch in die-
sem Fall wieder auf. Sie ermit-
telt aber nicht selbst, sondern 
gibt eher den Anstoß für die Er-
mittlungen in der Vergangen-
heit. Denn der eigentliche Fall 
liegt schon über zweihundert 
Jahre zurück. Doch noch heute 

Viele Fans wünschen sich ein Selfie mit Schauspieler Wanja Mues, der 
diese Wünsche gerne erfüllt. 

Drei Literaturprofis unter sich: Wanja Mues, Margarete von Schwarzkopf 
und Sandro Gehlhaar von der Buchhandlung Sedlmair.

Margarete von Schwarzkopf und Wanja Mues im Gespräch. 
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scheint das Verbrechen rund 
um das schwarze Kreuz noch 
weitere Verbrechen nach sich zu 
ziehen. 
Einblicke in diesen Kriminalro-
man bekommt das Publikum in 
Georgsmarienhütte durch die 
Lesung mit Schauspieler Wanja 
Mues, den man vor allem durch 
seine Rolle in der Neuauflage 
von „Ein Fall für zwei“ an der 
Seite von Antoine Monot kennt. 
In Georgsmarienhütte bestach 
er mit seiner professionel-
len und äußerst angenehmen 
Stimme, aber auch durch die 
gute Chemie zwischen ihm und 
Margarete von Schwarzkopf. Er 
war deutlich mehr als ein Stich-
wortgeber, stattdessen war-
fen die beiden sich gekonnt die 
Bälle zu. Ein Gespräch zwischen 
zwei Medienprofis, denen man 
gerne glaubt, dass sie sich auch 
privat gut verstehen. Und ge-
rade bei der ein oder ande-
ren Abschweifung musste man 
sich fragen, warum ausgerech-
net diese beiden als gefühlt die 
einzigen Personen der Medien-
welt noch keinen gemeinsamen 
Podcast haben. Das gilt beson-
ders dann, wenn von Schwarz-
kopf und Mues über den Be-
such in bekannten Fernseh-
shows sprechen oder darüber, 
bei welchen Gelegenheiten die 
Autorin bei Urlaubsreisen selbst 

Mordfantasien entwickelt. Bei 
dieser Mischung aus Lesung, 
Gespräch und Einblicken in das 
Autorenleben geht die Zeit so 
schnell vorbei, dass viele im Pu-
blikum fast schon erstaunt sind, 
als das Team der Buchhand-
lung Sedlmair die Pause ankün-
digt. Das erste Urteil fällt dabei 
durchweg positiv aus. „Perfekt“, 
sind sich Frank Hillemann, Melli 
Meyer und Heike Hemmer ei-
nig und als Stammkunden der 
Buchhandlung Sedlmair ken-
nen sie sich aus. Etwa fünf bis 
sechs Bücher lesen sie pro Mo-
nat und auch bei den Veranstal-
tungen und Lesungen, die das 
Team von Sedlmair organisiert, 
sind sie Stammgäste. Ihr Favorit 
im Jahr ist eigentlich der jährli-
che Krimiabend im November. 
Deshalb wissen sie auch, warum 
viele Leser und Leserinnen so 
gerne ausgerechnet zum Krimi 
greifen: „Zum Entspannen“. Die 
Fälle und Ermitltungen seien 
eben ganz anders als das eigene 
Leben. Und spannend seien die 
Kriminalromane im besten Fall 
auch: „Besser als so ein Liebes-
roman, bei dem ich am Anfang 
schon weiß: die kommen am 
Ende zusammen.“ Schauspie-
ler Wanja Mues kann sich dabei 
nicht nur mit seiner angeneh-
men Stimme überzeugen: „gut 
angucken kann man ihn auch.“ 
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Mini-Meisterschaften  
im Tischtennis
Sportfreunde Oesede laden zu Schnupperturnier  
an den Südring
Die Tischtennis-Abteilung der 
Sportfreunde Oesede lädt am 
Sonntag, 8. Februar, um 15 Uhr 
zu den Oeseder und Alt-GMHüt-
ter Mini-Meisterschaften im 
Tischtennis ein. Kinder ab zwölf 
Jahren können an dem Turnier 
in der Glückaufsporthalle (Süd-
ring 60) teilnehmen. Mitmachen 
können alle sport- und tischten-
nisinteressierten Mädchen und 
Jungen, die nach dem 1. Januar 
2013 geboren wurden – mit ei-
ner Einschränkung: Sie dürfen 
noch nicht am offiziellen Spiel-
betrieb – also etwa an Meister-
schafts- und Pokalspielen, Tur-
nieren und Ranglisten – teil-

genommen haben und keinen 
Spielerpass besitzen. Im Klar-
text: Auch wer bislang noch 
nie einen Schläger in der Hand 
hatte, aber gerne einmal erste 
Erfahrungen mit der schnellen 
Rückschlagsportart sammeln 
möchte, ist zur Teilnahme ein-
geladen.
Den Schläger und die Bälle stel-
len die Sportfreunde Oesede 
bei Bedarf zur Verfügung. Für 
Sportkleidung, Turnschuhe mit 
heller Sohle und vor allem gute 
Laune sind die jungen Sport-
ler und Sportlerinnen selbst 
zuständig. Das Veranstalter-
team unter der Leitung von Tim 

Dütmann spendet  
für neue Kinderbücher 
Mit einer Spende über 
200 Euro unterstützt 
Edeka-Duetmann den 
AWO - K indergar ten 
in  Holzhausen. Ralf 
Zumstrull überreichte 
im Namen von Guido 
Gartmann einen sym-
bolischen Scheck an 
Leiterin Birgit Schulze. 
Die Spende wurde 
durch das engagierte 
Sammeln von Pfand-
bons der Kundinnen 
und Kunden in Holz-
hausen ermöglicht. Fo
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Kein Wunder, dass besonders 
Selfies mit dem Schauspieler 
an diesem Abend heiß begehrt 
sind. 
Doch auch abseits davon lohnt 
sich in der Pause und auch nach 
der Veranstaltung der Weg zur 
Bühne. Dort gibt es nämlich 
nicht nur Widmungen für das 
eigene Buch, Margarete von 
Schwarzkopf zeigt sich auch hier 
äußerst gesprächig und nahbar. 
Mit fast jedem Gast kommt sie 
ins Gespräch und auch an dieser 
Stelle wird wieder deutlich, dass 
sie überall Inspirationen für ihre 
Bücher findet. Beim Krimitalk in 
Georgsmarienhütte fällt ihr be-
sonders der Vorname einer Be-
sucherin ins Auge. Es kann also 
gut sein, dass man in einem der 
kommenden Romane den Na-
men „Callista“ finden kann. Bei 
Personen übernimmt sie aber in 
der Regel nur die Namen oder 
lässt sich von ihnen inspirieren, 
erklärt Margarete von Schwarz-
kopf später. Direkt übernom-
men habe sie bisher erst eine 
Person, mit der sie eine mehr 

als unangenehme Begegnung 
hatte. Viel wichtiger seien für 
sie Orte als Inspirationsquelle. 
Da fragt man sich natürlich di-
rekt, ob auch Georgsmarien-
hütte schon als Mordschauplatz 
zu Papier gebracht worden ist. 
Immerhin war die Autorin in der 
Vergangenheit schon mehrfach 
in der Buchhandlung Sedlmair 
zu Gast und findet nur lobende 
Worte für das hiesige Publikum. 
Auf Nachfrage kann Margarete 
von Schwarzkopf diesen Ver-
dacht bestätigen: „Ich verrate 
nicht viel. Aber eine Sache habe 
ich übernommen ja, für den 
ganz neuen Roman.“ Auf den 
müssen die Leser aber noch bis 
in den Herbst warten. Vielleicht 
verrät von Schwarzkopf aber 
schon im Mai mehr. Am 21. Mai 
ist sie nämlich erneut bei der 
Buchhandlung Sedlmair zu Gast 
und gibt dort Lesetipps für den 
Sommerurlaub. Nach dem Kri-
mitalk mit ihr und Wanja Mues 
kann man diesen Abend auf je-
den Fall weiterempfehlen. 
� lan o

Vortrag und Diskussion  
zur Rolle Hindenburgs
Die Initiative zur Umbenennung 
der Hindenburgstraße lädt für 
Dienstag, 3. März, zu einem Vor-
trag mit anschließender Diskus-
sion in den Ratssitzungsaal des 
Rathauses ein. Beginn ist um 19 
Uhr.
Referent des Abends ist der Au-
tor und Historiker Dr. Wolfgang 
Niess. Er stellt zentrale Thesen 
aus seinem Buch „Schicksals-
jahr 1925 – Als Hindenburg Prä-
sident wurde“ vor. Darin befasst 
sich Niess mit der Wahl Paul von 
Hindenburgs zum Reichspräsi-
denten im Jahr 1925 und deren 
Folgen für die Weimarer Repub-
lik. Nach Darstellung des Autors 
trug diese Entscheidung maß-
geblich dazu bei, dass die erste 
deutsche Demokratie schei-
terte.
Die Veranstaltung ist Teil der öf-
fentlichen Diskussion um eine 
mögliche Umbenennung der 

Hindenburgstraße. Die Initiative 
setzt sich dafür ein, die Straße 
nach Margot Friedländer zu be-
nennen. Friedländer war eine 
Holocaust-Überlebende, die 
sich nach dem Zweiten Welt-
krieg jahrzehntelang für die Er-
innerung an die Verbrechen 
des Nationalsozialismus und für 
Aufklärung eingesetzt hat. Sie 
wurde unter anderem 2011 und 
2023 mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet und ver-
starb im vergangenen Jahr im 
Alter von 103 Jahren.
Die Initiative richtet sich mit 
der Einladung insbesondere 
an Ratsmitglieder sowie an die 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner der Hindenburgstraße, um 
die Debatte über eine mögliche 
Umbenennung aufzugreifen. 
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. � o

Ferienspaß auf Wangerooge 
Noch sind Plätze frei bei der Inselfreizeit 2026 
Die Sommerferien sind zwar 
noch nicht in Sicht, aber den-
noch lohnt es sich, sich bereits 
jetzt schon einmal mit den Ur-
laubs- und Freizeitplänen wäh-
rend der sechs Wochen im Juli 
und August zu beschäftigten. 
Die beliebte Inselfreizeit für Kin-
der und Jugendliche im Alter 
zwischen 8 und 14 Jahren fin-

det in diesem Jahr vom 10. bis 
14. Juli statt. Auf die Insel geht 
es mit Bus und Fähre ab Georgs-
marienhütte. 
Informationen gibt es bei der 
städtischen Jugendpflegerin, 
Martina Möllenkamp, unter 
martina.moellenkamp@georgs-
marienhuette.de oder unter Tel. 
05401/850273. 

Sieker und Carsten Krieger freut 
sich besonders auch auf die Teil-
nahme vieler Mädchen. Einge-
teilt werden die Kinder nach 
Geschlechtern getrennt in Al-
tersklassen, so dass möglichst 
viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sportliche Erfolgserleb-
nisse mit nach Hause nehmen 
können. 
Die Trainer bieten zudem die 
Abnahme des Sportabzeichens 

an. Auf alle Starterinnen und 
Starten warten Urkunden und 
kleine Sachpreise. Die Besten 
qualifizieren sich für den Kreis-
entscheid am 14. März in Belm. 
Infos bei Carsten Krieger un-
ter Tel. 01578/4305711. Die Teil-
nahme ist kostenlos; die Kinder 
werden gebeten etwa 15 Minu-
ten vor Turnier-Beginn zwecks 
Gruppeneinteilung in der 
Glückaufsporthalle zu sein. � o
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Stefanie Wenk aus Oesede (links) ist die glückliche Gewinnerin des 
 Gutscheins im Wert von 50 Euro, den sie freudig von Mitarbeiterin 
 Susanne Dombrowski (rechts) entgegengenommen hat.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

MARKENSTORE
Georgsmarienhütte

O
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Hingeschaut
Genau

FÄ
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N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 11. Februar 2026, hier ab:

Panoramabad
Carl-Stahmer-Weg 37 · 49124 Georgsmarienhütte

Stadt baut Bushaltestellen 
weiter aus
Start mit den Haltestellen Berliner Straße und  
Grundschule
Auch 2026 werden wieder Bus-
haltestellen nach barrierearmen 
Standards im Georgsmarien-
hütter Stadtgebiet ausgebaut. 
Insgesamt sechs Haltestellen – 
darunter zwei, an denen gleich 
beide Fahrbahnseiten moder-
nisiert werden – stehen auf 
dem Programm. Voraussichtlich 
noch im Februar sollen die Ar-
beiten beginnen. 
Den Anfang machen dabei die 
beiden Haltestellen Berliner 
Straße (Fahrtrichtung Hagener 
Straße) im Bereich der Regenbo-
genschule in Alt-Georgsmarien-
hütte und Grundschule (Fahrt-
richtung Oesede und Fahrt-
richtung Osnabrück) an der 
Schulstraße im Stadtteil Harder-
berg. Letztere wird an beiden 
Fahrbahnseiten ausgebaut. So-
bald die Witterungsbedingun-
gen durchgängig Straßenbau-
arbeiten zulassen, werden die 
Arbeiten durch die bauausfüh-
rende Firma aufgenommen – 
angestrebt wird ein Baubeginn 
ab Mitte Februar. 
Die Ausbaupläne sehen vor, 
dass nicht nur die drei genann-
ten Haltepunkte, sondern auch 
alle anderen Haltestellen einen 
neuen barrierearmen Zustiegs-
bereich erhalten. Dieses bein-
haltet den Einbau von taktilen 
Leitelementen genauso wie die 
Anlage von sogenannten Kas-
seler Sonderborden. Dabei han-
delt es sich um einen in Weiß 
ausgeführten Bordstein mit ei-
ner Ausbuchtung, bei dem der 
Bus dicht an den Kantstein he-
ranfahren kann. Damit entste-
hen keine größeren Lücken, die 
etwa beim Zu- oder Ausstieg für 
Rollstuhlfahrerinnen oder Roll-
stuhlfahrer hinderlich sein kön-
nen. 
Bis Ende März sind die beiden 
Kolonnen des bauausführen-
den Unternehmens an den Hal-
testellen Berliner Straße und 
Grundschule eingeplant. Ein et-
was längerer Ausführungszeit-

raum als gewöhnlich, was aber 
nicht allein am Ausbau der Hal-
testellen liegt. 
Denn sowohl im Bereich der 
Harderberger Grundschule als 
auch auf der Berliner Straße 
nutzt die Stadt Georgsmarien-
hütte die Chance, um im Bereich 
der Haltestellen den Asphalt der 
Straßen zu erneuern. Außerdem 
wird auf der Berliner Straße – 
unmittelbar vor der Einmün-
dung in Richtung Bachstraße – 
eine neue Querungshilfe instal-
liert. Auf der Schulstraße wird 
zusätzlich das bereits vorhan-
dene Berliner Kissen ein Stück 
weiter Richtung Süden versetzt. 
Ab Anfang April werden dann 
parallel die weiteren Haltestel-
len Kolpinghaus (Fahrtrichtung 
Osnabrück), Potthoff (Fahrt-
richtung Oesede), Tannenkamp 
(Fahrtrichtung Oesede) und 
zwei Mal Heideweg (Fahrtrich-
tung Oesede und Fahrtrichtung 
Osnabrück) ausgebaut. Je Halts-
telle sind circa drei Wochen Bau-
zeit vorgesehen. Nur an der Al-
ten Heerstraße werden sich die 
Arbeiten verlängern, da dort 
nach dem barrierefreien Aus-
bau der Haltepunkte ebenfalls 
der Asphalt auf der Straße er-
neuert wird. An der Kolping-
haus-Haltestelle – als letzte der 
sechs Haltestellen – sollen die 
Bauarbeiten Anfang Juni fertig-
gestellt werden. 
Die Stadt Georgsmarienhütte 
baut bereits seit einigen Jahren 
sukzessive die Bushaltestellen 
im Stadtgebiet aus, um barriere-
arme Angebote im Bereich des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs zu fördern. Unterstützung 
erhält die Stadt dabei von der 
Landesverkehrsgesellschaft, die 
die Herstellungskosten für den 
Ausbau mit bis zu 75 Prozent 
fördert. Auch in 2026 nimmt die 
Stadt Georgsmarienhütte diese 
Förderung wieder in Anspruch.
� o

Mit Schnee bedeckt: Die Bushaltestelle Berliner Straße in Alt-GMHütte. 
Sofern möglich, sollen hier Mitte Februar die Arbeiten für den barriere-
freien Ausbau starten. 
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Malerarbeiten · Böden · Fassaden 
Schimmelsanierung · u.v.m.

Farbe in Form

Kurzfristige 
Termine

Sorgfältige 
Ausführung

Meisterbetrieb
Wir beraten
Sie gerne!

Gelebte Inklusion
Bei uns sind Menschen mit und ohne
Beeinträchtigungen angestellt.

Tel. 0151 180 32 476

Kulinarisches Dreamteam: (von links) Berni Haunert, Wilfried Franken-
berg und Robert Bußmann.
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Bürgerpreis verliehen
Holzhausener CDU würdigt bei ihrem Grünkohlessen  
das Ehrenamt
Am vergangenen Samstag 
konnte man beim Grünkohles-
sen des CDU-OV Holzhausen 
im dortigen Pfarrheim einen 
ganz besonderen Abend erle-
ben. Hier lag förmlich der „Spi-
rit“ von Aufbruch, Verbunden-
heit und lebendigem ehrenamt-
lichen Engagement in der Luft. 
Rund 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer genossen den herz-
haft leckeren Grünkohl, der wie-
der von der bewährten Dreier-
Kochguppe (Berni Haunert, 
Wilfried Frankenberg, Robert 
Bussmann) mit viel Liebe und 
Kochkunst nach Hausmanns-
art in der Pfarrheimküche zube-
reitet wurde. Um die Getränke 
kümmerten sich Emily Ernst und 
Simon Ruthemeyer. 
Christoph Ruthemeyer, erster 
Vorsitzender der CDU Holzhau-

sen, der souverän mit vielen 
Fakten, Anekdoten und Ausbli-
cken durch den Abend führte, 
begrüßte noch zwei spezielle 
Gäste. Thomas Spieker (Land-
ratskandidat der CDU) und To-
bias Avermann (Bürgermeis-
terkandidat in Georgsmarien-
hütte). Beide freuten sich über 
die große langjährige Bereit-
schaft zum Ehrenamt in Holz-
hausen und kamen gerne mit 
den Bürgern ins Gespräch, nach-
dem sie sich und ihre Agenda 
beim Publikum vorgestellt hat-
ten.
Geehrt wurden an diesem 
Abend Monika Wester und Pe-
ter Kulgemeyer für ihre 50-jäh-
rige Mitgliedschaft in der CDU. 
Danach durften sich die „Köche“ 
des Kolpingferienlagers und der 
Kassenwart der Kolpingsfami-

Bürgermeisterkandidat Tobias Avermann (links) freute sich mit der Holz-
hausener CDU über den gelungenen Abend.

lie Holzhausen, Heinz Sprekel-
meyer, über die Verleihung der 
Bürgerpreise freuen, die sie un-
ter herzlichem Applaus ent-
gegennahmen. Heinz Sprekel-
meyer, der das Amt seit über 
42 Jahren ausübt, ist froh, dem-
nächst einen würdigen Nach-
folger zu haben. Denn mit über 
80 Jahren hat er sich den Ruhe-
stand redlich verdient. Alle Ge-
ehrten und Ehrenamtlichen ge-
nießen das menschliche Mitei-
nander und die Sinnhaftigkeit, 
die diese Form der Freizeitge-
staltung mit sich bringt. Dazu 

kommen die schönen Erleb-
nisse und Momente, an die man 
sich ein Leben lang gerne erin-
nert.
Dieser Abend hat gezeigt, wie 
wichtig und erfüllend das Eh-
renamt quer durch alle Gene-
rationen für die Gesellschaft 
ist. Die Ehrenamtlichen dürfen 
jedoch nicht den Eindruck be-
kommen, dass der Staat wich-
tige Aufgaben einfach an sie 
auslagert. Daher ist die Zahlung 
einer Ehrenamtspauschale eine 
wichtige Anerkennung. � bvb o

Wahlen beim Förderverein 
Realschule
Der Förderverein der Realschule 
Georgsmarienhütte lädt am 
Mittwoch, 11. März, um 18 Uhr 
zu seiner Jahreshauptversamm-

lung in der Schülerbücherei der 
Realschule ein. Es stehen Wah-
len an.� o
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Angebot bis 28.02.2026Angebot bis 28.02.2026

Gulasch-, Erbsen-,  Gulasch-, Erbsen-,  
Kartoffel-Karotten-Kartoffel-Karotten-
Hack- & Porree- Hack- & Porree- 
Lauchsuppe 0,89 €Lauchsuppe 0,89 €/100 g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

jeden Mittwoch  jeden Mittwoch  
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen Fleischkäsebrötchen 3,90 €3,90 €

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

UNSERE ANGEBOTE
Di., 3.2., bis Sa., 7.2.2026Di., 3.2., bis Sa., 7.2.2026

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Hähnchenflügel Hähnchenflügel 
 0,69 € 0,69 €/100 g

Spare RibsSpare Ribs Sous Vide    
 1,59 €1,59 €/100 g

Hähnchenunterkeulen Hähnchenunterkeulen 

 0,89 € 0,89 €/100 g

15 % auf das gesamte Dry Aged Beef15 % auf das gesamte Dry Aged Beef

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

„Wir wollen  
Brücken bauen“
Beirat für Menschen mit Beeinträchtigung  
ist vielfältig engagiert – Chorgründung geplant
„Die Teilhabe von Menschen mit 
Einschränkungen und Behinde-
rungen am alltäglichen Leben 
ist ein wichtiger Baustein zur 
Schaffung einer gleichberech-
tigten, inklusiven Gesellschaft. 
Dieser wichtigen Aufgabe neh-
men wir uns als Bindeglied zwi-
schen Menschen mit Beein-
trächtigung auf der einen so-
wie Politik und Verwaltung auf 
der anderen Seite an.“ Mit die-
sen Worten umschreibt Rüdiger 
Wenzel die Arbeit des „Beirats 
für Menschen mit Beeinträchti-
gung Georgsmarienhütte“, des-
sen Vorsitzender er ist.
Was hat es mit dem Beirat auf 
sich? „Wir sind kein Verein, son-
dern eigens vom Stadtrat mit 
der Wahrnehmung der Inter-
essen von Menschen mit Ein-
schränkungen beauftragt “, so 
Wenzel. Derzeit gehören au-
ßer ihm fünf weitere Personen 
dem Gremium an. „Wir würden 
gerne noch mehr werden“, hofft 

die stellvertretende Vorsitzende 
Carolin Quathamer darauf, dass 
sich weitere Interessenten fin-
den, die sowohl Zeit, aber auch 
Engagement und Kreativität 
mitbringen, um sich für die Ziele 
des Beirats einzusetzen. Mitma-
chen kann, wer mindestens 18 
Jahre alt ist und eine amtlich an-
erkannte Beeinträchtigung mit 
einem Grad der Behinderung 
von mindestens 30 % nach-
weist. „Aber auch Vertrauens-
personen, die einen Menschen 
mit Beeinträchtigung als Fami-
lienmitglied haben oder ehren-
amtlich betreuen, sind willkom-
men“, ergänzt Ursula Funke als 
weitere stellvertretende Vorsit-
zende des Beirats. Wichtig sei 
die Bereitschaft zur Teamarbeit, 
denn nur gemeinsam lasse sich 
etwas erreichen.
„Wir sind für alle da“, so Rüdiger 
Wenzel. Das Angebot reicht von 
der Unterstützung beim Ausfül-
len von Anträgen bis zu eigenen 

Aktivitäten, um die Teilhabe 
für Menschen mit Beeinträch-
tigung am gesellschaftlichen 
Leben zu ermöglichen. Zuletzt 
sorgte im Dezember die zweite 
Auflage eines „Handicap-Tur-
niers“ im Eisstockschießen im 
Rahmen von „GMHütte on Ice“ 
für große Resonanz. Gemein-
sam mit dem Stadtmarketing-
verein hatte der Beirat sich um 
die Organisation und Durchfüh-
rung gekümmert, so dass zehn 
teilnehmende Mannschaften, 
die aus Personen mit einer Be-
einträchtigung bestanden, ihr 
Können auf dem Eis unter Be-
weis stellen konnten. „Das war 
ein toller Abend mit vielen 
glücklichen Gesichtern, sogar 
der NDR hat extra darüber be-
richtet“, blickt Wenzel beson-
ders erfreut darauf zurück, dass 
das Siegerteam automatisch ei-
nen Startplatz für die Endrunde 
von „GMHütte on Ice“ Anfang 
Januar zugesprochen bekam. 
„Natürlich werden wir in diesem 
Jahr wieder mitmachen!“
Was gibt es sonst? „Im Rahmen 
der Ferienpassaktion wollen 
wir im Sommer erneut gemein-
sam mit der Tanzschule Hull 
aus Osnabrück eine Kinderdisco 
und einen speziellen HipHop-
Kurs anbieten“, kündigt Carolin 
Quathammer an. Zudem sei ge-
plant, in Zusammenarbeit mit 
der „Coolen Schule“ regelmäßig 
ein Minigolfturnier durchzufüh-
ren. 
Doch auch der Alltag bietet 
viele Themen, um die sich der 

Beirat kümmert. So habe sich 
die Volksbank bereit erklärt, 
vor ihrer Filiale an der Oeseder 
Straße in Kürze wieder einen 
„Behindertenparkplatz“ einzu-
richten, nachdem die dafür er-
forderliche Markierung zuletzt 
nicht mehr erkennbar war. Und 
in Gesprächen mit den örtlichen 
Sportvereinen soll demnächst 
nach Möglichkeiten gesucht 
werden, das „sportliche“ An-
gebot für Menschen mit Beein-
trächtigung zu erweitern.
Ein „Dorn im Auge“ ist dem Bei-
rat die öffentliche Toilettenan-
lage am Parkplatz hinter dem 
Rathaus. „Aus hygienischen 
Gründen ist eine Benutzung 
nicht mehr zumutbar“, kriti-
siert Ursula Funke den Zustand 
der über 30 Jahre alten Einrich-
tung. Der Beirat hat sich deshalb 
jetzt an Rat und Verwaltung  ge-
wandt und eine Neugestaltung 
mit einem selbstreinigenden 
WC beantragt. Offen ist aller-
dings, wann die dafür die erfor-
derlichen Haushaltsmittel zur 
Verfügung stehen. „Wir beraten 
übrigens auch bei der Beschaf-
fung von „Euroschlüsseln“, ei-
nem europaweit einheitlichen 
Schließsystem für behinderten-
gerechte Anlagen“, ergänzt Ur-
sula Funke. Mit einem solchen 
speziellen Türöffner könne für 
Personen, die auf besondere 
Einrichtungen und deren Aus-
gestaltung angewiesen sind, ein 
Zugang ermöglicht werden. 
Und dann ist da noch die Idee 
mit dem Chor. „Wir möchten 

Vorstandssitzung mit (von links) Carolin Quathamer, Rüdiger Wenzel 
und Ursula Funke.

Der Beirat war Mitorganisator des Eisstockschießens für Menschen mit 
Beeinträchtigung.
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Brücken bauen – mit Musik, Mut 
und Miteinander“, erklärt Rüdi-
ger Wenzel die Motivation für 
ein inklusives Musikprojekt, das 
Menschen zusammenbringen, 
musikalische Talente fördern 
und neue Begegnungen ermög-
lichen soll. Neben aktiven Sän-
gerinnen und Sängern – egal 
ob mit ohne Beeinträchtigung 
– wird dafür noch ein engagier-
ter Chorleiter oder eine Leite-
rin gesucht, der oder die Freude 
daran hat, Menschen beim Sin-
gen zu begleiten und ein inklu-
sives musikalisches Angebot 
aufzubauen. Bevor es losgehen 
kann, ist aber nach Angaben der 
Stadt Georgsmarienhütte noch 
eine rechtliche Prüfung erfor-
derlich. Der geplante Chor sei 
schließlich städtisch, begrün-
det die Verwaltung ihr Zögern. 

„Die Prüfung ist aber noch nicht 
abgeschlossen und dauert zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch 
an“, schreibt sie auf Anfrage des 
blick-punkt.
Im Beirat hoffen sie darauf, dass 
spätestens bis zur nächsten öf-
fentlichen Sitzung des Gremi-
ums, die am 09. März um 17 Uhr 
um Rathaus stattfindet („Wir 
würden uns über interessierte 
Besucher freuen“!, alles geklärt 
ist, damit die Planungen wei-
tergehen können. „Wir stehen 
in den Startlöchern“, so Rüdi-
ger Wenzel, der telefonisch un-
ter 0173/6979681 gerne weitere 
Auskünfte erteilt. 
Informationen über die Ar-
beit des Beirates gibt es auch 
im Internet unter  www. 
beiratfuermenschenmitbeein 
traechtigung.de. � mmo o

Land fördert Bauprojekte 
an Kliniken
Niedersachsens Gesundheitsminister Andreas Philippi 
übergibt Förderbescheide
Das Land Niedersachsen fördert 
Baumaßnahmen am Marienhos-
pital Osnabrück (MHO) und am 
Franziskus-Hospital Harderberg 
der Niels-Stensen-Kliniken. Nie-
dersachsens Gesundheitsminis-
ter Andreas Philippi übergab 
jetzt in beiden Häusern die Be-
scheide für die Förderung. Mit 
dem Geld unterstützt das Land 
die Krankenhäuser bei ihren lau-
fenden Investitionsmaßnahmen 
sowie der Modernisierung ihrer 
Infrastruktur.
Philippi erklärte: „Unsere Kran-
kenhauslandschaft befindet 
sich in Bewegung. Um die flä-
chendeckende Gesundheits-
versorgung zukunftssicher 
aufzustellen, sind massive In-
vestitionen in eine moderne 
Infrastruktur unerlässlich. Nur 
durch eine gezielte Stärkung 
unserer Kliniken garantieren 

wir langfristig eine hochwertige 
und wohnortnahe Versorgung 
im Sinne aller Patientinnen und 
Patienten. Aus diesem Grund 
freue ich mich, dass wir auch in 
diesem Jahr wieder viele weg-
weisende Bauvorhaben unter-
stützen können.“
Das MHO bekommt zehn Mil-
lionen Euro für die Vorabmaß-
nahmen eines Erweiterungs-
neubaus. Das Franziskus-Hos-
pital Harderberg erhielt einen 
Förderbescheid in Höhe von 
neun Millionen Euro, den der 
Minister an Krankenhausdirek-
tor Pascal Alfers übergab. Das 
Geld ist für die Baumaßnahme 
„Umstrukturierung und Erwei-
terung Zentral OP“ geplant. 
„Die Bewilligung der zweiten 
Fördertranche ist ein wichti-
ges Zeichen der Unterstützung 
des Landes für die Modernisie-

rungspläne am Standort Har-
derberg“, so Alfers: „Gerade mit 
Blick auf den hohen Stellenwert 
der operativen Versorgung be-
deutet dieses Projekt einen er-
heblichen Schritt in der medizi-
nischen Weiterentwicklung des 
Franziskus-Hospitals Harder-
berg. Zugleich schaffen wir da-
mit deutlich verbesserte Bedin-
gungen für unsere Patientinnen 
und Patienten sowie für die Mit-
arbeitenden und stärken nach-
haltig die Zukunftsfähigkeit des 
Standorts.“
„Ich freue mich sehr, dass es 
uns gelungen ist, eine Förder-
summe von 9 Millionen Euro 
beim Land Niedersachsen für 
das Franziskus-Hospital einzu-
werben“, erklärt Landtagsabge-
ordneter Jonas Pohlmann (CDU) 
nach dem gemeinsamen Termin 

mit Philippi, Mitarbeitern und 
Leitungsebene der Niels-Sten-
sen-Kliniken. 
Wie Pohlmann erläutert, stam-
men die Mittel aus dem Kran-
kenhaus-Investitionsprogramm 
des Landes. „Diese Förderung 
für eine moderne Infrastruktur 
am Standort Harderberg ist ein 
wichtiger Beitrag für eine qua-
litativ gute medizinische Ver-
sorgung in unserer Region“, so 
der Landtagsabgeordnete. Sie 
stehe darüber hinaus für eine 
verantwortungsvolle Zusam-
menarbeit von Kommunal- und 
Landespolitik mit dem Kranken-
haus. Der Rat der Stadt Georgs-
marienhütte hatte mit der Auf-
stellung eines Bebauungsplans 
Entwicklungsperspektiven ge-
schaffen. � o

Gesundheitsminister Andreas Philippi (Mitte) und Jonas Pohlmann 
(rechts) übergaben den Förderbescheid Mitarbeitenden des Franziskus-
Hospitals.
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WIR SUCHEN AB SOFORT 
IN VOLLZEIT/ TEILZEIT/  

ALS MINIJOBBER/SCHÜLERJOB

Fachverkäufer/in im  
Lebensmittelhandwerk (m/w/d) 

Koch (m/w/d) 
Reinigungskraft (m/w/d) 

Quereinsteiger/in (m/w/d) 
Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de
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Neue Gesichter im Michaelistreff
Seit Jahresanfang ist die AWO Betreiber der Georgsmarienhütter Jugendtreffs
Martina Möllenkamp staunt. 
„Mit so vielen Kindern und Ju-
gendlichen hätte ich nicht ge-
rechnet“, sagt die Georgsmari-
enhütter Jugendpflegerin mit 
Blick auf die vielen jungen Gäste 
samt einiger Eltern, die bei der 
Wiedereröffnung des Jugend-
treffs Ende Januar dabei sind. 
Bis vor die Eingangstür reichte 
die Schlange aus Kindern, Ju-
gendlichen und Eltern. Auch 
vor den zwei Räumen des Treffs 
warteten viele Gäste. 
Dass der Michaelistreff zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr eine Pause macht, ist die Re-
gel. Mit der Eröffnung am 20. Ja-
nuar übernimmt nun ein neues 
Team: Künftig betreuen Erzieher 
Finn Meyer und Sozialarbeiterin 
Jessica Eising die Kinder und Ju-
gendlichen in den Georgsmari-
enhütter Jugendtreffs. Mit im 
Boot ist zudem Praktikant Kevin 
Gassert.

Die drei haben am Eröffnungs-
tag alle Hände voll zu tun. Eis-
ing und Gassert geben hinter 
der Theke Getränke aus, wäh-
rend Finn Meyer bei vier Jungs 
steht, die die Spielekonsole nut-
zen wollen, und ihnen die Tech-
nik erklärt. Meyer und Jessica 
Eising sind neben dem Micha-
elistreff auch für den Jugend-
treff „Holzhütte“ in Holzhau-
sen zuständig. Außerdem soll 
es demnächst das „Hütte-Mo-
bil“ geben, da der Jugendtreff 
„Alte Wanne“ wegen seiner Sa-
nierung bis Ende kommenden 
Jahres geschlossen bleibt. Dafür 
wird ein altes Feuerwehrauto 
umfunktioniert.
„Die Kinder und Jugendlichen 
sollen hier tun können, was ih-
nen Spaß macht“, sagt Finn 
Meyer. Die Hauptzielgruppe 
sind eigentlich 12- bis 18-Jäh-
rige. Doch auch viele Grund-
schulkinder strömen in den Ju-

gendtreff gleich neben der Mi-
chaelisschule.
Hintergrund des Personalwech-
sels in den Jugendtreffs ist der 
Trägerwechsel bei der offenen 
Jugendarbeit in Georgsmarien-
hütte. Seit dem 1. Januar ist der 
AWO-Kreisverband für die Re-
gion Osnabrück zuständig und 
löst die Caritas ab, die diese Auf-
gabe von 2015 bis 2025 inne-
hatte.
„Für uns war klar, dass wir uns für 
diese Aufgabe bewerben“, sagt 

Christian Lienemann, Fachbe-
reichsleiter Jugend, Familie und 
Integration beim AWO-Kreisver-
band. Schließlich war die AWO 
bereits von 2000 bis 2015 Trä-
ger der Georgsmarienhütter Ju-
gendtreffs. Zudem ist die Kin-
der- und Jugendarbeit eine ihrer 
Stärken. Dass die Trägerschaft 
für die Jugendarbeit alle paar 
Jahre neu ausgeschrieben wird, 
ist gesetzlich vorgeschrieben.  
Zum Neustart gibt es im Micha-
elistreff kostenloses Essen. Au-

Das neue Betreuungsteam aus (von links) Kevin Gassert, Jessica Eising 
und Finn Meyer freut sich auf seine Aufgabe.

Nicht nur die Dartscheibe war am Eröffnungstag beliebt.
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Wir suchen zu sofort einen 
Brandschutz-Servicetechniker 
ausgebildet oder als Quereinsteiger 
Teil- oder Vollzeit
Wir bieten eine umfassende  
Einarbeitung sowie Schulungen. 
Informieren Sie sich gerne unter.
www.sitecbrandschutz.de 
Was brauchen Sie:
• Führerschein Klasse B
• technisches Verständnis
• selbstständiges Arbeiten
Bei Interesse schicken Sie gerne einen  
Lebenslauf an:
info@sitecbrandschutz.de  
oder anrufen unter 0541/58065 70
Hansastraße 112  
49090 Osnabrück SiTecBrandschutz

Mitarbeiter gesucht
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T10.000 Euro für  
gemeinnützige Projekte
100-jähriges Firmenjubiläum:  
Nilsson übergibt Spende an die OsnaBRÜCKE
Zu 100-jährigen Firmenjubiläen 
gab es Geschenke: Von Kun-
den, Zulieferern und Freunden. 
Doch anders als üblich haben 
die beiden Geschäftsführer der 
Firma Nilsson – mit dem Hage-
baumarkt auch in Georgsma-
rienhütte vertreten – von die-
sen Geschenken zum Anlass des 
Firmenjubiläums abgesehen. 
Stattdessen baten sie die Gratu-
lanten um eine Spende zu Guns-
ten des gemeinnützigen Vereins 
OsnaBRÜCKE. „Unser Wunsch 
war es, anlässlich des 100-jäh-
rigen Jubiläums 100x100 Euro, 
also 10.000 Euro, für gemein-
nützige Projekte aus der Region 
zu sammeln“, so Geschäftsfüh-
rer Kai Nilsson. „Dieses Ziel ha-
ben wir erreicht!“
Die OsnaBRÜCKE kümmert sich 
seit Jahren um sozial benach-
teiligte Kinder und Jugendliche 
in der Stadt und dem Landkreis 
Osnabrück. Außerdem werden 
Förderprojekte an Schulen, die 
Obdachlosenhilfe, Projekte mit 
älteren Menschen und inklusive 
Vereine unterstützt. Genug The-
men also, um große Spenden 
annehmen und direkt weiter-
geben zu können. Mit der groß-
zügigen Spende über 10.000 
Euro, die von der Firma Nilsson 
selber auf diese Summe aufge-
stockt wurde, konnte die Osna-
BRÜCKE zum Jahresende der 

Obdachlosenhilfe des SKM und 
der Kindertafel ein angeneh-
mes Weihnachtsfest bescheren. 
Gerade bei den vorherrschen-
den Temperaturen sind warme 
Schlafsäcke, Kleidung, warme 
Mahlzeiten, aber auch trost-
spendende Weihnachtssüßig-
keiten hoch im Kurs.
Zu den Hintergründen der 
Spendenempfängerwahl sagt 
Nilsson: „Wir waren uns schnell 
darüber einig, die Spende in 
Projekte aus unserer Region zu 
geben. Mit diesen beiden Pro-
jekten erreichen wir bedürftige 
Kinder und wohnungslose Men-
schen. Ausreichend Essen und 
ein Dach über dem Kopf zu ha-
ben, sind Grundbedürfnisse des 
Menschen und somit immer 
sinnvoll zu unterstützen.“ So 
wurden durch eine großzügige 
Geste aus Geschenken neue Ge-
schenke, mit glücklichen Ge-
sichtern bei Groß und Klein.
Die OsnaBRÜCKE ist eine In-
itiative der Wirtschaftsjunio-
ren Osnabrück. 2025 spendete 
sie rund 90.000 Euro für Pro-
jekte in der Region. Seit seiner 
Gründung 2008 hat der Ver-
ein bereits über 950.000 Euro 
ausgeschüttet. Wer sich weiter 
über den Verein informieren 
will, wird im Internet auf www.
osnabruecke.de fündig.� o

100x100 Euro spendet Nilsson zu seinem Jubiläum für gemeinnützige 
Projekte.
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ßerdem steht ein Glücksrad be-
reit, an dem viele junge Gäste 
drehen wollen. Doch auch alle 
anderen Angebote sind be-
gehrt – egal ob Computerspiele, 
Billardtisch oder Darts.
Geöffnet ist der Michaelistreff 
dienstags bis donnerstags von 

16 bis 20 Uhr und freitags von 
16 bis 21 Uhr. Die „Holzhütte“ 
können Kinder und Jugendliche 
dienstags und donnerstags von 
16 bis 20 Uhr besuchen.� are o

AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN:  
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Wir von SPIE Building Technology 
Automation & Traffic (SPIE BTAT) sind 
Teil von SPIE Germany Switzerland 
Austria, dem euro päischen Marktführer 
für multitechnische Dienstleistungen  
in den Bereichen Energie und 
Kommuni kation. 

An unseren Standorten in Kiel, Osnabrück/
Georgsmarienhütte und Weinstadt bilden 
wir neun verschiedene technische und 
kauf männische Berufe (m/w/d) aus. 

EINE VIELFALT AN VORZÜGEN FÜR DICH:

SPIE Building Technology Automation & Traffic:

Für das Ausbildungsjahr 2026 suchen  
wir unter anderem: Elektroniker für 
Energie- & Gebäude technik, Elektroniker 
für Automatisierungs- & Systemtechnik, 
Elektroniker für Betriebstechnik,  
IT-Systemelektroniker, Informations-
elektroniker und Industriekaufleute.
 

Deine Ausbildung bei SPIE startet 
mit unseren SPIE Welcome Days! 
Hier lernst Du nicht nur viele andere 
SPIE Auszubilden de kennen, sondern 
tauchst auch direkt in die Praxis ein und 
bekommst den sicheren Umgang mit 
verschiedensten Werkzeugen gezeigt. 
Während Deiner Ausbildung wirst Du 
von erfahrenen AusbilderInnen begleitet, 
die Dir jederzeit mit Rat und Tat zur  
Seite stehen. Nach Deiner Ausbildung 
bieten wir Dir bei SPIE eine zukunfts-
sichere Anschluss karriere.

Bist Du technikbegeistert? 
Dann komm in unser Team!

Wir – das sind 20.000 Technik-
begeisterte an mehr als 750 Standorten 
in Deutschland, der Schweiz und  
Österreich, die sich gemeinsam mit 
unseren Kunden für eine klimafreund-
liche und digitale Zukunft stark machen.

DEINE KARRIERE STARTET HIER: TEAMWORK, 
TECHNIK & ZUKUNFT BEI SPIE BTAT

Jetzt bewerben 
Attraktive

MitarbeiterangeboteAzubi-Prämienmodell
Übertarifliche

Vergütung
Betriebliche

Altersvorsorge
Zukunftssicherer
Arbeitgeber

Umfassende 
Weiterbildungen

SPIE Germany Switzerland Austria
Geschäftsbereich Building Technology & Automation 
SPIE Building Technology Automation & Traffic GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49124 Georgsmarienhütte spie.de/spie-btat

AZ_SPIE_BTAT_Starke_Ausbildungsbetr_A4_210x297mm_8-25.indd   1AZ_SPIE_BTAT_Starke_Ausbildungsbetr_A4_210x297mm_8-25.indd   1 20.08.25   12:4220.08.25   12:42

Wärst DU nicht lieber ein WIR? 
Wir bilden aus! (m/w/d)

Jetzt bewerben – 
 für Auszubildende und 

Berufseinsteiger 

ELEKTRONIKER
• Energie- & Gebäudetechnik
• Automatisierungs- &  

Systemtechnik
• Betriebstechnik 

(Schalt- & Steueranlagen)
• IT-Systemelektroniker
• Informationselektroniker

PRODUKTDESIGNER
• Maschinen- & Anlagen- 

konstruktion
SYSTEMPLANER
• Elektrotechnische Systeme
INDUSTRIEKAUFLEUTE

KAUFLEUTE IT-SYSTEM- 
MANAGEMENT

SPIE Germany Switzerland Austria
Geschäftsbereich Building Technology & Automation 
SPIE Building Technology Automation & Traffic
Bielefelder Straße 10 | 49124 Georgsmarienhütte

www.spie.de/spie-btat

AZ_SPIE_BTAT_Azubiberufe_Lossprechung_185x275mm_GM_Huettte_9-25.indd   1AZ_SPIE_BTAT_Azubiberufe_Lossprechung_185x275mm_GM_Huettte_9-25.indd   1 13.10.25   12:4413.10.25   12:44
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Verstärke unser Team in Osnabrück als

Bauzeichner
 (m,w,d) in Voll- oder Teilzeit  

ibt Ingenieure + Planer
Infrastruktur und Stadtentwicklung  
GmbH & Co. KG

Telefon 0541 940030  
Weiße Breite 3 · 49084 Osnabrück  

 Bearbeitung von Planunterlagen  
 für Projekte der Wasserwirtschaft  
 und/oder des Straßenbaus

 Mitwirkung bei der Erstellung von  
 Massen- und Kostenermittlungen 

Mehr erfährst du auf:  
www.ibtweb.de/karriere

Hausarztpraxis
Dr. Große Kracht

Für unsere moderne, freundlich  
geführte Hausarztpraxis suchen wir  
eine engagierte Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
Wertschätzendes Miteinander, strukturierte Abläufe und eine 
angenehme Arbeitsatmosphäre in einem eingespielten Team 
sind uns wichtig.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an:
Praxis Dr. med.  
Andreas Große Kracht  
Görsmannstraße 2 
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405/890283 
praxis@grossekracht.de

Medizinische 
Fachangestellte 
(m/w/d) gesucht 
in Vollzeit oder Teilzeit 
zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt

 Wir bieten:
•  Abwechslungsreiche Tätig-

keit in der Hausarztpraxis
•  Freundliches und kollegiales 

Team
•  Angenehmes Arbeitsklima
•  Flexible Arbeitszeitmodelle
•  Mittwoch- und Freitag-

nachmittag frei

 Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung 

zur Medizinischen  
Fach angestellten (m/w/d)

•  Freundliches und sicheres  
Auftreten gegenüber 
 Patientinnen und Patienten

•  Teamfähigkeit, Zuverlässig-
keit und Engagement
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Neujahrsempfang  
des Landkreises
Kebschull würdigt Zusammenarbeit  
als Schlüssel zum Erfolg
 „Wir sind immer dann beson-
ders erfolgreich, wenn viele 
Menschen an einem Strang zie-
hen und trotz unterschiedlicher 
Perspektiven gemeinsam ein 
starkes Bündnis für das Osna-
brücker Land bilden.“ Mit die-
ser zentralen Botschaft richtete 
sich Landrätin Anna Kebschull 
beim festlichen Neujahrsemp-
fang 2026 im Museum und Park 
Kalkriese an die etwa 200 gela-
denen Gäste. Im Rahmen einer 
moderierten Talk-Runde ging 
die Landrätin gemeinsam mit 
Tobias Avermann (Bürgermeis-
ter Bad Laer und Sprecher der 
Bürgermeisterkonferenz) sowie 
Vertretern von Wirtschaft und 
Landwirtschaft der Frage nach, 
„was die Region heute und in 
Zukunft stark macht“. Der „Ge-
lingensschlüssel“, so Kebschull, 
liege im Zuhören und im ge-
meinsamen, konstruktiven Ar-
beiten an Lösungen.
Rückblick 2025 und Ausblick 
2026
In ihrer Begrüßung betonte 
Kebschull, dass die großen Zu-
kunftsaufgaben – von Klima-
schutz und Gesundheitsversor-
gung über Digitalisierung bis 
hin zu Mobilität und Energie – 
nur durch Kooperation, Bünd-
nisse und gemeinsames Han-
deln zu bewältigen seien. Der 
historische Ort stehe sinnbild-
lich dafür, dass Stärke nicht aus 
Einzelinteressen, sondern aus 
guter Vorbereitung und dem 
Zusammenwirken vieler ent-
stehe.
Ein Beispiel für dieses Zusam-
menwirken werde in Kalkriese 
– „hier im Moor, wo einst die 
Römer im Schlamm versanken“ 
– sehr deutlich. Seit fünf Jah-
ren wird dort konsequent an 
der Renaturierung des Moores 
gearbeitet, viele Hundert Hek-
tar wurden bereits wiederver-
nässt, insgesamt 5.000 Hektar 

sind gemeinsam mit dem Land-
kreis Vechta das Ziel. Die Stärke 
des Projekts: eine breite Betei-
ligung aller, die im Moor leben 
oder dort arbeiten – vom land-
wirtschaftlichen Betrieb bis zum 
ehrenamtlichen Naturschutz.
Auch in anderen Bereichen 
sei die Zusammenarbeit der 
Schlüssel zum Erfolg. So wur-
den unter anderem wichtige 
Weichen für eine zukunftsfä-
hige Gesundheitsversorgung 
gestellt – etwa durch das ge-
meinsame Großprojekt „Medi-
zinische Hochschule“ mit der 
Stadt Osnabrück. Ebenso wurde 
die digitale Infrastruktur ge-
meinsam mit den Kommunen 
vorangebracht. Mit einer aktu-
ellen Glasfaserquote von rund 
83 Prozent gehört der Landkreis 
Osnabrück bundesweit zu den 
Spitzenreitern, bis Ende 2026 
soll die Versorgung auf über 90 
Prozent steigen. 
Im Bereich des Katastrophen-
schutzes wurden Strukturen 
weiter gestärkt, die Bevölke-
rung gezielt informiert und die 
notwendige Infrastruktur – un-
ter anderem durch den geplan-
ten Ausbau von Sirenen – kon-
sequent weiterentwickelt. Diese 
Erfolge seien nur möglich durch 
die enge Zusammenarbeit vie-
ler Akteure: Landkreis, Kom-
munen, Politik, Landwirtschaft, 
Wissenschaft, Zivilgesellschaft 
und Wirtschaft. Unternehmer 
und Unternehmerinnen seien 
„das Rückgrat unseres Wohl-
standes“, unterstrich Kebschull.
Talkrunde: „Zusammenhalt ist 
ein Standortvorteil“
Die Rede Kebschulls leitete über 
zu einer von Stefan Düing (Kol-
pingwerk) moderierten Talk-
runde zur Leitfrage „Was macht 
uns gemeinsam stark?“  Auf 
dem Podium diskutierten Dr. 
Alexander Becker (Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Ge-

Landrätin Anna Kebschull empfing zahlreiche Gäste im Museum und 
Park Kalkriese zum Neujahrsempfang des Landkreises Osnabrück.
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Starte Deine Ausbildung als...

 

... im Sankt-Anna-Stift in Hagen a.T.W.

Du bist kommunikationsfreudig,  
hast grundlegende Computerkenntnisse  
und bist motiviert, neue Dinge zu lernen  
und Erfahrungen zu sammeln?

Dann würden wir Dich gerne mit viel - 
fäl tigen Aufgaben, einer persönlichen  
Anleitung und Begleitung und modernen 
Arbeits mitteln in unserem motivierten  
und offenen Team begrüßen. 

 
Dich erwarten: 

•  ein gutes Ausbildungsgehalt  
(inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld)

•  alle Vorteile des Caritas-Tarifs
•  ein sicherer Ausbildungsplatz  

bei einem christlichen Arbeitgeber

�Kauffrau/Kaufmann
im Gesundheitswesen 
(m /w/d )

Alten- und Pflegeheim 
Sankt-Anna-Stift 

Bewirb Dich jetzt ganz  
unkompliziert unter: 
dialog@sankt-anna-stift.de,
telefonisch unter  
Telefon 05401 979-0 
oder per Whatsapp unter:
01520 8068044

Top-Ausbildung 
 in Hagen a. T. W.

26_01_sankt-anna-stift_Stellenanzeige_Kauffrau-Kaufmann im Gesundheitswesen_ly_04.indd   3026_01_sankt-anna-stift_Stellenanzeige_Kauffrau-Kaufmann im Gesundheitswesen_ly_04.indd   3020.01.26   08:5720.01.26   08:57
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orgsmarienhütte Gruppe), Dirk 
Westrup (Landwirt und Erster 
Vorsitzender des Landvolks Os-
nabrück), Rainer Aschenbro-
ich (Geschäftsführer NDEnergie 
GmbH & Co. KG) sowie Bürger-
meister Tobias Avermann (Bad 
Laer). Einigkeit bestand darin, 
dass enge Zusammenarbeit und 
gegenseitiges Vertrauen den 
entscheidenden Unterschied 
machten. „Regionaler Zusam-
menhalt ist auch für Weltmarkt-
Player ein klarer Standortvor-
teil“, hob Kebschull hervor.

Zum Abschluss dankte die 
Landrätin den vielen Engagier-
ten im Osnabrücker Land – in 
den Kommunen, der Politik, 
der Verwaltung sowie im Eh-
renamt – für ihren Einsatz. Jede 
und jeder Einzelne trage dazu 
bei, dass das Osnabrücker Land 
auch in herausfordernden Zei-
ten handlungsfähig bleibe und 
sich weiter positiv entwickle.
Musikalisch umrahmt wurde 
der Neujahrsempfang vom Duo 
Chanyang Park-Pleister und Ste-
fan Pleister.� o

Großes Lob  
für das Ehrenamt
CDU/FDP-Fraktion lädt zum Neujahrsempfang
Beim Neujahrsempfang der 
CDU/FDP-Fraktion im Rathaus 
Georgsmarienhütte sind viele 
Gäste aus Vereinen, Politik und 
Ehrenamt zu einem gelunge-
nen Start ins Jahr 2026 zusam-
mengekommen. Im Zentrum 
standen persönliche Gespräche 
über aktuelle Themen und Pro-
jekte vor Ort.
In ihrem gemeinsamen Gruß-
wort betonten Fraktionsvor-
sitzende Sandra Wallenhorst 
(CDU) und Fabio Litzke (FDP) die 
zentrale Rolle des Dialogs: „Ge-
rade 2026 ist es wichtig, dass wir 
miteinander sprechen – über 
Ideen, Sorgen und Visionen für 
unsere Stadt. Nur wenn wir den 
Menschen gut zuhören, kön-
nen wir Georgsmarienhütte zu-
kunftssicher aufstellen.“
Höhepunkt bildete der Vortrag 
von Dr. Eckhard Ruthemeyer, 
Bürgermeister a. D. der Hanse-
stadt Soest, zu „Handlungsfä-
higen Kommunen“. Er plädierte 
für kluge Strukturreformen und 
stabile Einnahmequellen, um 
langfristig Investitionen in der 
Kommune zu sichern.
Isabelle Hölscher sorgte musika-
lisch für Stimmung, die „Coole 
Schule Georgsmarienhütte“ der 
Carl-Stahmer-Hauptschule be-
geisterte mit vielfältigem Cate-
ring. Großen Dank erhielten Eh-

renamtliche und Vereine, deren 
Engagement CDU und FDP als 
„Herz und Motor unserer Stadt“ 
lobten. Ihr unermüdlicher Ein-
satz präge das tägliche Leben in 
Georgsmarienhütte und stärke 
den Zusammenhalt in der ge-
samten Gemeinschaft.
Auch Bürgermeisterkandidat 
Tobias Avermann (CDU) und 
Landratskandidat Thomas Spie-
ker (CDU) führten Gespräche 
mit Gästen. Angesichts des an-
stehenden Wahljahrs 2026 wol-
len die Fraktionen die Chance 
nutzen, um Georgsmarienhütte 
als lebenswerte Heimat weiter 
zu stärken. � o

Hauptredner war der ehemalige 
Soester Bürgermeister Eckhard 
Ruthemeyer.

Intensive Gespräche mit Ehrenamtlichen und Vereinen wie hier mit den 
Maltesern.
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Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 27.02.2026 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Sachbearbeiter*in für das  
Bürgerzentrum (m/w/d)

EG 06 TVöD
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W
ir w

ürze
n Zukunft. Zusammen.

Quereinsteiger|in, Schlosser|in oder Mechatroniker|in 
Du bist handwerklich begabt? Dann bist du bei uns richtig. Unser 
Standort in Georgsmarienhütte sucht Verstärkung für die Produktion. 
Regional. Sicher. Zusammen. 

www.moguntia.com

VERSTÄRKUNG FÜR UNSERE PRODUKTION GESUCHT
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Zwischen Slum, Schule  
und Hoffnung
Besuch beim Hilfsprojekt „Helpers of Mary“ führt  
Gruppe aus Borgloh und Kloster Oesede nach Indien
Vom 26. Dezember bis zum 4. 
Januar reiste eine 14-köpfige 
Gruppe aus Borgloh und Klos-
ter Oesede nach Indien, um das 
Hilfsprojekt „Helpers of Mary“ 
zu besuchen. Ziel der Reise 
war es, die Arbeit der Ordens-
schwestern vor Ort kennenzu-
lernen und Einblicke in Lebens-
welten zu gewinnen, die sich 
deutlich von unserem Alltag un-
terscheiden.
Nach einem langen Reisetag er-
reichte die Gruppe mit einem 
Direktflug von Amsterdam nach 
Mumbai mitten in der Nacht ihr 
Ziel. Schon die ersten Eindrücke 
waren überwältigend. Hitze, 
dichter Verkehr, unzählige Men-

schen und eine intensive Ge-
räuschkulisse prägten das Bild 
dieser Millionenmetropole. 
Trotz der Erschöpfung wurden 
die Reisenden herzlich von den 
Schwestern empfangen, die sie 
während des gesamten Aufent-
halts begleiteten. Diese Offen-
heit und Gastfreundschaft be-
stimmten die gesamte Reise.
Ein besonders prägender Be-
standteil des Aufenthalts war 
der Besuch verschiedener Slum-
gebiete. Die Fahrt dorthin führte 
durch enge Straßen und Viertel, 
in denen viele Menschen auf 
kleinsten Flächen leben. Meh-
rere Generationen teilen sich oft 
nur einen Raum, sauberes Was-

GMHütter Jugendliche  
im Einsatz für die Natur
Bildungswerkstatt unterstützt die Renaturierung  
der Huntewiesen in Melle-Meesdorf
Die Huntewiesen bei Meesdorf 
in Melle bieten einen Lebens-
raum für seltene Tier- und Pflan-
zenarten. Unter anderem der 
Schwarzstorch, die Turteltaube 
und der Neuntöter finden dort 
eine artgerechte Heimat. Ins Le-
ben gerufen wurde das Projekt  
„Huntewiesen Meesdorf“ von 
der Meller Stiftung für Ornitho-
logie und Naturschutz (SON).
Teilnehmende aus der Bildungs-
werkstatt in Georgsmarien-
hütte haben nun bei einer Na-
turschutzmaßnahme die Ein-
friedung von Weideflächen in 
Melle-Meesdorf unterstützt. 
Zu den Aufgaben der Jugendli-
chen gehörten der Aufbau von 
Zäunen und Weidetoren sowie 
das Einfrieden von Obstbäumen 
und Feldhecken. Über mehrere 
Wochen wurden dafür fast 500 

Robinienpfähle gesetzt und un-
gefähr 5.000 Meter Weidedraht 
gezogen.
Um mit den Jugendlichen pra-
xisnah an diesem Projekt mit-
zuwirken, wurde durch die Bil-
dungswerkstatt eine Projekt-
woche initiiert. Dafür sind alle 
Beteiligten in ein Gästehaus ein-
gezogen und fuhren von dort 
aus gemeinsam zur Montage-
baustelle.
Durch diese berufsvorberei-
tende Maßnahme sollte ein 
möglichst realistischer Eindruck 
eines Arbeitsalltags vermittelt 
und Interessen der Teilnehmen-
den herausgefunden werden. 
Abgerundet wurde die Arbeits-
woche von gemeinsamen Frei-
zeitaktivitäten am Abend.
An einer ähnlichen Aktion betei-
ligte sich die Jugendwerkstatt 

schon vor zehn Jahren bei der 
Einzäunung der Maschwiesen in 
der Hase-Else-Niederung. Auch 
dort wurde eine Maßnahme für 

den Natur- und Umweltschutz 
in einem praktischen Projekt 
mit den jungen Menschen um-
gesetzt.� o

Die Jugendlichen haben in den Huntewiesen Zäune aufgebaut, um 
Obstbäume und Feldhecken einzufrieden.
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Unter anderem besuchten die Gäste aus dem Osnabrücker Südkreis ein 
Kinderheim der „Helpers of Mary“.
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ser und sanitäre Anlagen sind 
nicht selbstverständlich. Gleich-
zeitig begegnete der Gruppe 
eine große Freundlichkeit. Be-
sonders eindrucksvoll war der 
Besuch der von den Schwes-
tern betriebenen Schule, in der 
Kinder unterrichtet werden, die 
sonst kaum Zugang zu Bildung 
hätten. Mit Liedern, Gedich-
ten und offenen Gesichtern be-
grüßten sie ihre Gäste und zeig-
ten, wie wichtig Lernen und Ge-
meinschaft für sie sind.
Auch die Besuche in mehreren 
Kinderheimen hinterließen tiefe 
Eindrücke. Viele der dort leben-
den Kinder stammen aus sehr 
schwierigen Verhältnissen oder 
haben keine familiäre Unter-
stützung mehr. In den Einrich-

tungen der „Helpers of Mary“ 
erhalten sie nicht nur Unter-
kunft und regelmäßige Mahlzei-
ten, sondern vor allem Sicher-
heit, Zuwendung, medizinische 
Versorgung und eine Perspek-
tive für die Zukunft. Beim ge-
meinsamen Spielen, Singen und 
Tanzen wurde schnell spürbar, 
wie wichtig Nähe und Aufmerk-
samkeit für die Kinder sind.
Ein weiterer bewegender Pro-
grammpunkt war der Besuch 
einer Lepra-Station. Dort be-
treuen die Schwestern Men-
schen, die aufgrund ihrer Er-
krankung oft ausgegrenzt und 
gesellschaftlich isoliert leben. 
Die Begegnungen fanden in ei-
ner ruhigen und respektvollen 
Atmosphäre statt und machten 

deutlich, wie wichtig medizini-
sche Hilfe, aber auch menschli-
che Nähe und Würde für die Be-
troffenen sind. Für viele aus der 
Gruppe war dieser Besuch be-
sonders eindrücklich und nach-
wirkend.
Die Reise fiel in die Weihnachts- 
und Neujahrszeit und wurde 
bewusst fern der Heimat erlebt. 
Die Feiern waren schlicht, aber 
von großer Herzlichkeit ge-
prägt. Gemeinschaft, Musik und 
Dankbarkeit standen im Mittel-
punkt. Der Jahreswechsel bot 
Gelegenheit, das Erlebte zu re-
flektieren und den eigenen Le-
bensstil zu hinterfragen. Viele 
Teilnehmende berichteten, dass 
die Begegnungen ihren Blick 
auf Konsum, Alltagssorgen und 

persönliche Prioritäten nachhal-
tig verändert haben.
Nach zehn intensiven Tagen 
kehrte die Gruppe Anfang Ja-
nuar nach Deutschland zurück. 
Mitgebracht wurden nicht nur 
Erinnerungen an ein anderes 
Land, sondern vor allem be-
wegende Begegnungen mit 
Menschen, die trotz Armut und 
schwieriger Lebensbedingun-
gen Hoffnung, Wärme und Le-
bensfreude ausstrahlen. Der 
Besuch des Hilfsprojekts „Hel-
pers of Mary“ hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie viel durch Engage-
ment, Mitmenschlichkeit und 
gelebte Nächstenliebe bewirkt 
werden kann und dass diese 
Reise für alle Beteiligten noch 
lange nachwirken wird.� o
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Sie akquirieren Anzeigenkunden für unsere Zeitungen und 
unterstützen die Kunden dabei, ihre Produkte durch Prä-
senz in unseren Printmedien erfolgreich zu vermarkten. 

IHRE AUFGABEN: 
•  Akquise, Beratung und Betreuung von Kunden  

via  Telefon und gelegentlich im Außendienst 
•  Erstellung von individuellen Angeboten 
•  Entwicklung und Umsetzung von effektiven  

Werbe kampagnen für unsere Kunden

WIR ERWARTEN: 
•  verkäuferisches Talent, Kommunikationsstärke  

und  Begeisterungsfähigkeit 
•  idealerweise Erfahrung im Vertrieb  

(telefonisch und Außendienst) 
•  Führerschein Klasse B
•  Freude am Kontakt mit Menschen 

WIR BIETEN: 
•  eine spannende und kreative Arbeitsumgebung 
•  einen sicheren Arbeitsplatz in einem motivierten Team 
•  Möglichkeiten mobilen Arbeitens 
•  flexible Arbeitszeiten 
•  branchenübliche Vergütung und  

erfolgsabhängige Provision 
•  30 Tage Urlaub, Hansefit und Businessbike
•  aufgabenbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten 

WIR HABEN IHR INTERESSE GEWECKT? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
(gerne per E-Mail) bis 28.02.2026 an:
Osning Medien GmbH · z. H. Marco Ostendorf
Siebenbachstraße 3 · 49124 Georgsmarienhütte
m.ostendorf@osning-medien.de · www.osning-medien.de 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams  
in Voll- oder Teilzeit (m/w/d) einen

Anzeigen-Akquisiteur
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Nr. 000  |  1. Januar 2026  |  Telefon 054 01/83737-0  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

GRÖNEGAUMagazin für Melle und  die angrenzende Region

IN DIESER 
AUSGABE Europäischer Tag der Sprachen � Seite 6Im Café neue Sprachen kennenlernen � Seite 10

Rundschau

Solarlux GmbH · Industriepark 1 · 49324 MelleNavigationssystem: Allendorfer Str. 16 
solarlux.com/events

11. SEPTEMBER 2022 · 10 — 16 UHR

GLAS-FALTWÄNDE

TERRASSENDÄCHER

 WINTERGÄRTEN 

SCHIEBEFENSTER

Erleben Sie in unserer Ausstellung individuelle Wohnideen aus Glas. Kommen Sie vorbei und entdecken Sie vielfältige Inspirationen,Einrichtungstipps für Ihr Zuhause sowie Infos zum Thema Outdoorküche, Ideen zur Garten-gestaltung und Kinderaktionen!

Nr. 528 |  3. Dezember 2022  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Guter Besuch trotz Eintrittsgeld ➞ Seite 10
Wirbel um Schließung des „nah & frisch“-Marktes ➞ Seite 19

IN DIESER 
AUSGABE

Alles aus einer Hand:

- Heizung / Sanitär 
- Pellet- / Hackgut-Heizung 
- Solar /  Wartung

Martin Wolf GmbH & Co. KG | Zum Freden 2 | 49186 Bad Iburg 
Tel. 05403 – 79 68 988 | Fax 05403 – 79 69 426 
info@martinwolfgmbh.de | www.martinwolfgmbh.de

Alles aus einer Hand:
• Heizung / Sanitär
• Pellet- / Hackgut-Heizung
• Solar / Wartung

Unser Spartipp  
für Ihre Familienkasse:
Jetzt auf Wärmepumpe 
umsteigen!

Jetzt die Energiewende zuhause einleiten!

Lassen Sie sich nicht länger verheizen –  
sparen Sie bis zu 50 % Ihrer Heizkosten 
mit einer Wärmepumpe!
• Umweltbewusst heizen mit kostenloser Energie aus der Natur
• Minimale Betriebs- und Wartungskosten
• Ideal für Neubau und Modernisierung

Staatliche  
Förderung  

nutzen! 
Sprechen Sie  

uns an!

Martin Wolf GmbH & Co. KG
Zum Freden 2
49186 Bad Iburg
Telefon 05403 7968988
info@martinwolfgmbh.de
www.martinwolfgmbh.de

OSNING MEDIEN
GmbH
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SPD nominiert  
Landratskandidat
Alexander Bartz will im Herbst ins Kreishaus einziehen
Der SPD-Kreisvorstand im Os-
nabrücker Land hat Alexander 
Bartz einstimmig als Kandida-
ten für die Landratswahl am 13. 
September nominiert. Mit der 
Nominierung setzt die SPD auf 
einen erfahrenen Politiker, der 
kommunale Praxis, bundespoli-
tische Erfahrung und eine klare, 
menschliche Haltung miteinan-
der verbindet.
Alexander Bartz ist 41 Jahre alt, 
Betriebswirt, verheiratet und 
Vater von zwei Kindern. In sei-
ner politischen Arbeit steht 
für ihn ein Grundsatz im Mit-
telpunkt: Politik braucht Men-
schen – Ehrlichkeit, Klarheit und 
Ansprechbarkeit. Genau mit 
diesem Anspruch tritt Bartz zur 
Landratswahl an. Politik dürfe 
kein Selbstzweck 
sein, betont er. Sie 
müsse verständ-
lich sein, zuhö-
ren und sich küm-
mern. Er könne 
nicht alles verspre-
chen, aber er ver-
spreche, sich für 
die Anliegen der 
Menschen im Os-
nabrücker Land 
einzusetzen.
Bartz bringt lang-
jährige politische 
Erfahrung aus un-
te r s chi e dl ich e n 
Ebenen mit. Er ist 
Ratsmitglied im 
Stadtrat Vechta, 
war Vorsitzender des SPD-Orts-
vereins Vechta und ist heute 
Kreisvorsitzender der SPD im 
Landkreis Vechta. In diesen 
Funktionen habe er kommunal-
politische Verantwortung über-
nommen und gelernt, wie sehr 
politische Entscheidungen den 
Alltag der Menschen vor Ort be-
einflussen.
Von 2022 bis 2025 gehörte Ale-
xander Bartz dem Deutschen 
Bundestag an. Dort war er Mit-
glied im Ausschuss für Wirt-
schaft sowie im Ausschuss für 
Tourismus. In dieser Zeit setzte 
er sich intensiv mit wirtschaftli-
cher Entwicklung, dem Mittel-
stand, Arbeitsplätzen und der 
Bedeutung des Tourismus als 
regionalem Wirtschaftsfaktor 
auseinander. Diese Erfahrungen 
hätten seinen Blick für Verwal-
tungsabläufe, Entscheidungs-
wege und die Bedeutung von 
Bürgernähe nachhaltig geprägt.
Auch der SPD-Kreisvorsitzende 
im Osnabrücker Land, Werner 
Lager, hebt genau diese Kom-
bination hervor: „In den vergan-
genen Wochen haben wir uns 
intensiv ausgetauscht. Alexan-

der Bartz steht für eine Politik, 
die zuhört, sorgfältig abwägt 
und dann entschlossen handelt. 
Er ist ein erfahrener Politiker auf 
kommunaler wie auf Bundes-
ebene und bringt ein hervor-
ragendes Netzwerk aus Politik, 
Wirtschaft und dem Verbands-
wesen mit. Vor allem aber kennt 
er die Themen, hat das nötige 
Fingerspitzengefühl und die Fä-
higkeit, unterschiedliche Inter-
essen zusammenzuführen“, so 
Lager.
Als Familienvater und ehren-
amtlich engagierter Mensch 
stehe Bartz mit beiden Beinen 
fest auf dem Boden, betont La-
ger weiter. Er wisse, was die 
Menschen bewege – und ge-
nau das brauche der Landkreis 

Osnabrück in den kommen-
den Jahren. Neben seiner poli-
tischen Tätigkeit bringt Bartz 
auch berufliche Erfahrung ein. 
Der studierte Betriebswirt ar-
beitete viele Jahre im Bereich 
Marketing und Kommunika-
tion und ist heute selbststän-
diger Unternehmensberater. Er 
kenne wirtschaftliche Zusam-
menhänge ebenso wie Verwal-
tungsstrukturen und Entschei-
dungsprozesse und wisse, dass 
gute Ideen nur dann etwas wert 
seien, wenn sie auch umgesetzt 
würden.
In den kommenden Wochen 
und Monaten möchte Alexan-
der Bartz das Osnabrücker Land 
intensiv kennenlernen, mit Bür-
gerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch kommen und gemein-
sam über Lösungen für die He-
rausforderungen der Region 
diskutieren. Zuhören, verste-
hen und dann handeln – nur 
so funktioniere Politik, wenn 
man die Menschen ernst nehme 
und erreichbar bleibe. Alexan-
der Bartz: „Politik braucht Men-
schen. Ehrlich. Klar. Ansprech-
bar.“� o

Der Betriebswirt Alexander Bartz tritt bei der 
Landratswahl im Herbst an.
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Finanzbuchhalterin /
Steuerfachangestellte (m/w/d) 

      

JW Verpackungstechnik GmbH
Im Mündrup 2
49124 Georgsmarienhütte
www. jw-verpackungstechnik.de

Stellenanzeige 
Teilzeit  (ca. 20 Std./Woche)

flexible Arbeitszeiten

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Verstärkung für unsere Buchhaltung.

Alle Infos zur Stellenanzeige 
und unseren Benefits, 

findest du auf unserer Internetseite.
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Alexander Herzberg beim BürgerForum
Unabhängiger Bürgermeisterkandidat stellte seine Pläne vor
Vier Wochen nach Bekanntgabe 
seiner Kandidatur folgte der un-
abhängige Bürgermeisterkan-
didat Alexander Herzberg der 
Einladung des Vereins Bürger-
Forum Georgsmarienhütte, um 
seine Vorstellungen und Ziele 
zu erläutern. Zu Beginn der Ver-
anstaltung kamen erst einmal 
die Mitglieder des BürgerFo-
rums zu Wort, stellten sich vor 
und richteten jeweils eine Frage 
oder einen Wunsch an Alexan-
der Herzberg.
Die Vereinsmitglieder wün-
schen sich vom künftigen Bür-
germeister – Herzberg ist der 
bislang zweite Kandidat für die 
Wahl im September 2026 – dass 
er in der Stadt Georgsmarien-
hütte eine Atmosphäre des Di-
alogs und eine positive Grund-
stimmung herstellt, den Bürge-
rinnen und Bürgern zuhört und 
ihre Vorschläge und Ideen nicht 
nur willkommen heißt, sondern 
diese tatsächlich in die Entschei-
dungen, Maßnahmen und Pro-
jekte der Stadt einfließen.
Vom künftigen Bürgermeister 
wünschen sich die Mitglieder 
des BürgerForums unter ande-
rem eine größere Wertschät-
zung des Ehrenamts, eine ge-
zielte Förderung besonders 
„bildungsferner“ Kinder und Ju-
gendliche, eine Unterstützung 
und Abstimmung der Flücht-
lingshilfe, sichere Schulwege 

und viel mehr Verkehrsberuhi-
gung in den Wohngebieten und 
nicht zuletzt ein Haus für Ver-
eine und ehrenamtliche enga-
gierte Menschen in der Stadt.
Alexander Herzberg machte bei 
seiner Vorstellung deutlich, dass 
er über langjährige Erfahrung in 
der Verwaltungsleitung, aus sei-
ner Zeit in der Privatwirtschaft 
als Steuerberater verfüge und 
aus dem Studium der Rechts-
wissenschaften das nötige Wis-
sen habe, um die Stadtverwal-
tung führen zu können und sie 
als Dienstleister der BürgerIn-
nen aufzustellen. So möchte er 
die Stadtgesellschaft an der Ge-
staltung des städtischen Haus-
halts beteiligen, die Bürgerin-
nen und Bürger mit Push-Nach-
richten regelmäßig informieren 
und endlich eine vollständige 
Digitalisierung der Verwaltung 
erreichen. Mit der Digitalisie-
rung erhofft Herzberg sich auch 
eine Reduzierung des Personal-
bedarfs.
Für die Stadt will er die Innen-
stadt attraktiver gestalten, ein 
Radverkehrskonzept vorlegen 
und das Gewerbe fördern, wo-
bei ihm grüne Gewerbegebiete 
besonders wichtig seien. Bei 
den Genehmigungsverfahren in 
der Verwaltung will er eine bes-
sere interne Abstimmung er-
reichen und die Verfahren ver-
schlanken.

Beim ehemaligen Stadtkran-
kenhauses fordert er die Rück-
übertragung an die Stadt, „das 
Krankenhaus gehört in unsere 
Hand“, so seine Festlegung. An-
schließend sei zu klären, wie es 
mit dem Bereich weitergehen 
soll. Herzberg stellt sich eine 
Mischnutzung in einem neuen 
Gebäude vor, etwa unter an-
derem aus Wohnen, einem Bil-
dungscampus, einem Hotel und 
Arztpraxen. Er betont, dass die 
Entscheidung über einen Inves-
tor erst nach der Festlegung der 
Nutzungen gefällt werden darf 
und nicht vorher.
Bei der bisherigen Kommuni-
kation zum Krankenhaus sieht 
Alexander Herzberg Verbesse-
rungsbedarf auch nach außen, 
womit auch der Umgang mit 
den Vorstellungen der Georgs-
marienhütter Bildungsgenos-
senschaft gemeint ist, die sich 
seit 2020 für die Schaffung ei-
nes Bildungshauses im ehema-
ligen Krankenhaus stark macht. 
Das sieht Herzberg allerdings 
skeptisch, da er das Gebäude 
für abgängig hält. Das könne ei-
gentlich mit einer Gebäudebe-
gehung mit externen Sachver-
ständigen geklärt werden, so 
seine Auffassung.
Auf die Frage aus dem Plenum, 
warum er insbesondere beim 
Umgang mit den Bürgerinnen 
und Bürgern seine Vorstellun-

gen nicht schon umgesetzt 
habe, betonte Herzberg, dass er 
zwar allgemeiner Vertreter der 
Bürgermeisterin sei, aber eben 
nicht Chef. Jeder Hauptverwal-
tungsbeamte habe als Leiter der 
Verwaltung seinen eigenen Stil 
und seine eigenen politischen 
Vorstellungen.
Die Frage, warum er eigentlich 
als Bürgermeister Kandidat an-
trete, beantwortete Alexander 
Herzberg kurz und knapp: Es tut 
der Demokratie gut, wenn es für 
ein Amt mehrere Kandidaten 
gebe und die WählerInnen Al-
ternativen hätten. Und er sei der 
festen Überzeugung, dass er mit 
seinen Erfahrungen und Kennt-
nissen die Stadt Georgsmarien-
hütte voranbringen könne.
In seinem Schlusswort kündigte 
Alexander Herzberg an, seine 
Vorstellungen, Ziele und Ideen 
in Kürze auf seiner im Aufbau 
befindlichen Webseite vorzu-
stellen. Er hoffe dann auf wei-
tere Unterstützung aus der 
Stadtgesellschaft und freue sich 
auf den Wahlkampf.
Abschließend bedankte sich 
Rainer Korte, Vorsitzender des 
BürgerForums, bei Alexander 
Herzberg für die kurzfristige Re-
alisierung seines Besuches und 
kündigte eine öffentliche Dis-
kussion mit den Bürgermeister-
kandidaten im Rathaus für Juni 
2026 an.� o
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Direkt hier: 
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Ausbildungssuche  
mit dem Bus
BerufsWahl Shuttle fährt Schüler am 20. Februar  
in GMHütter Unternehmen
Raus aus dem Bus, rein in die Un-
ternehmen und mit dem Traum-
job rausgehen: Der Georgsma-
rienhütter BerufsWahl Shuttle 
macht genau das möglich. Am 
Freitag, 20. Februar, rollen ab 
13.15 Uhr anlässlich des beson-
deren Berufsorientierungsfor-
mates wieder die Busse durch 
das Stadtgebiet, mit den sich 
Schülerinnen und Schüler bei 
insgesamt 20 Unternehmen 
über Ausbildungs-, Praktika- 
oder Studienangebote infor-
mieren können. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
Damit hat der BerufsWahl Shut-
tle schon fast ein Alleinstel-
lungsmerkmal. Denn anders 
als auf klassischen Berufsmes-
sen, können sich die Schülerin-
nen und Schüler direkt vor Ort, 
in den Büros, Produktions- oder 
Werkhallen einen Blick hinter 
die Kulissen werfen und Kontakt 
aufnehmen. 
Dabei reicht das Angebot etwa 
vom Baugewerbe oder der Elek-
trotechnik, über die Automo-
bil- und Stahlindustrie bis hin 
zum Dienstleistungsbereich. Im 
Detail nehmen folgende Unter-
nehmen am BerufsWahl Shuttle 
2026 teil: AGW Elektrotechnik 
GmbH; Caritas Südkreis Pflege 
GmbH; Dieckmann Bauen + 
Umwelt GmbH; DMK Deutsches 
Milchkontor GmbH; Elektro 
Sandkämper GmbH; Farming-
tons Automotive GmbH; GMH 
Gruppe (Region Georgsmari-
enhütte); Kadant PAAL GmbH; 

KraussMaffei Technologies 
GmbH; Leder Brinkmann GmbH; 
Maler Tiesmeyer GmbH; Pöt-
ter Klima GmbH; PreZero Ser-
vice Nord-West GmbH & Co. KG; 
Salzgitter Automotive Enginee-
ring GmbH & Co. KG; Sparkasse 
Osnabrück (Standort Oesede); 
SPIE BTAT GmbH; Stadt Georgs-
marienhütte; Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte GmbH; Volks-
bank Düte-Ems eG; Wendt Ma-
schinenbau GmbH & Co. KG. 
Und so funktioniert‘s: Der Shut-
tle-Service startet mit mehre-
ren Bussen am Busbahnhof des 
Schulzentrums an der Klöckner-
straße. Im Pendelverkehr geht 
es dann im 30-Minuten-Takt 
quer durch das Stadtgebiet zu 
den Haltestellen bei den Un-
ternehmen. Alle Schülerinnen 
und Schüler können so selbst 
entscheiden, bei welchen Un-
ternehmen sie aussteigen und 
wie lange sie bleiben möchten. 
Gerne können die angehenden 
Auszubildenden, Praktikanten 
oder Studierenden auch ihre El-
tern mitbringen. 
Das Berufsorientierungsfor-
mat richtet sich an Schülerin-
nen und Schüler, die sich in 
der Phase der Berufsorientie-
rung an der Haupt- und Real-
schule sowie des Gymnasiums 
und der Comeniusschule be-
finden. Das Angebot ist kos-
tenlos. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen auch unter  
www.bws-gmhuette.de. � o

- Anzeige -Saxophon-Klänge  
im Museum Villa Stahmer 
„SaxPack“ wieder Gast beim „Open Stage“-Format  
am 22. Februar 
Bereits seit gut zwei Jahren bil-
det in unregelmäßigen Abstän-
den das Museum Villa Stahmer 
die Kulisse für ein Kultur-Format, 
bei dem sich Kunst- und Kultur-
schaffende, Musikgruppen oder 
Chöre präsentieren und auspro-
bieren können. Am Sonntag, 22. 
Februar, geht die „Open Stage“ 
in eine neue Runde. Das Saxo-
phon-Ensemble „SaxPack“ ist zu 
Gast in der Villa Stahmer. 
Dort dürfen sich die Besuche-
rinnen und Besucher auf eine 
breite Palette von Musikrichtun-
gen freuen. Klassische Arrange-
ments oder moderne Popsongs 
von ABBA bis Coldplay: Bei „Sax-
Pack“ ist alles dabei. Das En-
semble vereint leidenschaftli-
che Saxophonistinnen und Sa-

xophonisten aus dem Landkreis 
Osnabrück – ergänzt durch ei-
nen vielseitigen Schlagzeuger. 
Seit 2016 musiziert die Gruppe 
auf den verschiedensten Büh-
nen der Region und auch das 
Museum Villa Stahmer ist da-
bei nicht unbekannt. Bereits im 
vergangenen Jahr begeisterten 
die Musikerinnen und Musiker 
mit ihrem abwechslungsreichen 
Repertoire das Publikum. Auch 
deshalb, weil bei ihren Auftrit-
ten die Freude an der Musik 
stets im Mittelpunkt steht. 
Das Konzert beginnt um 15.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Es wird 
aufgrund einer beschränkten 
Anzahl an Plätzen um eine kurze 
telefonische Anmeldung unter 
05401/8501241 gebeten. � o

Erneut zu Gast bei der „Open Stage“ im Museum Villa Stahmer: die Saxo-
phon-Gruppe „SaxPack“. 
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Wir sind am 20. Februar dabei:
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Weiterhin Gastfamilien  
gesucht 
Jugendaustausch mit Ramat Hasharon  
findet im Sommer statt in den Osterferien statt
Beim Besuch einer Delega-
tion aus der Georgsmarienhüt-
ter Partnerstadt Ramat Hasha-
ron im vergangenen Frühjahr 
wurde bekräftigt, dass der seit 
vielen Jahrzehnten bestehende 
Jugendaustausch zwischen den 
beiden Städten wieder Fahrt 
aufnehmen soll. Ursprünglich 
sollten die Jugendlichen aus 
Ramat Hasharon bereits wäh-
rend der kommenden Osterfe-
rien nach Georgsmarienhütte 

kommen – das wurde nun in die 
Sommerferien verlegt. Um den 
Jugendlichen den Aufenthalt er-
möglichen zu können, werden 
weiterhin Gastfamilien gesucht. 
Konkret gesucht werden Fa-
milien aus Georgsmarienhütte 
oder der näheren Umgebung, 
in denen mindestens ein Ju-
gendlicher im Alter zwischen 
14 und 17 Jahren zu Hause ist. 
„Wie der Name schon verdeut-
licht, handelt es sich um einen 

Ein gemeinsamer Besuch in Berlin steht eigentlich immer auf dem Pro-
gramm des Jugendaustausches mit Ramat Hasharon. 
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Krimilesungen im Rathaus
Susanne Mischke und Tibor Rode  
lesen im Niedersachsensaal
Es wird wieder spannend im 
Rathaus: Die Stadtbibliothek or-
ganisiert zusammen mit dem 
Kulturbüro der Stadt zwei Le-
sungen im März und April. Los 
geht es am 17. März mit dem 
Krimi „Du musst mir glauben“ 
von Susanne Mischke; am 21. 
April wird Tibor Rode mit sei-
nem Thriller „Animal“ zu Gast 
im Niedersachsensaal sein.  
Susanne Mischke liest aus ih-
rem 15. und neusten Hannover-
Krimi „Du musst mir glauben“, 
der Anfang Januar erschienen 
ist. Hauptkommissar Bodo Völ-
xen ermittelt diesmal auf einem 
renommierten Gestüt, nach-
dem der Gutsherr nach einem 
rätselhaften Reitunfall im Koma 
liegt und seine unbeliebte 
zweite Ehefrau erschlagen im 
Kaminzimmer aufgefunden 
wird. Hass, das beträchtliche 
Erbe – in der Familie kann je-
der der Mörder sein und Bodo 
Völxen hat alle Hände voll zu 

tun, den Schuldigen zu finden. 
Wissenschaftlich spannend 
wird es in der zweiten Lesung: 
Tibor Rode nimmt uns mit in 
die Welt der Massentierhal-
tung, von internationalen For-
schern, die an der Kommuni-
kation mit Tieren arbeiten und 
einem großen Agrarkonzern, 
der die Klage eines besonde-
ren Lebewesens – des Schweins 
Rosa –  abschmettern möchte. 
Tibor Rode hat auch für sei-
nen Thriller „Animal“ wie-
der akribisch recherchiert und 
liefert einen wissenschaft-
lich fundierten Pageturner 
im Spannungsfeld zwischen 
Mensch, Technik und Natur. 
Die Lesungen beginnen je-
weils um 19.30 Uhr (Einlass ab 
19 Uhr). Karten gibt es zum 
Preis von 10 Euro in der Stadt-
bibliothek (Schoonebeekstr. 8), 
Tel. 05401/41427, E-Mail: mail@
stb49124.de. � o

2 x 2 Tickets für die Lesungen

Der blick-punkt Georgsmarienhütte verlost in  

Kooperation mit dem Veranstalter je 1x2 Tickets für 

die Lesung mit Susanne Mischke und Tibor Rode. 

Senden Sie eine E-Mail an  

gewinnspiel@osning-medien.de und geben  

Sie an, für welche Lesung Sie zwei Tickets gewinnen 

wollen; Betreff: „Gewinnspiel Krimilesung“.

Teilnahmeschluss ist der 24. Februar 2026.

Teilnahmebedingungen unter www.osning-medien.de/ 

sonderzeitungen/gewinnspiel-agb

Austausch, bei dem junge Men-
schen zusammenkommen sol-
len, den gemeinsamen Alltag 
erleben und neue Freundschaf-
ten schließen können. Deshalb 
ist erforderlich, dass die Jugend-
lichen aus unserer Partnerstadt 
mit Gleichaltrigen unterwegs 
sein können und in den Fami-
lien unterkommen“, so die städ-
tische Jugendpflegerin Martina 
Möllenkamp, die den Jugend-
austausch organisiert. 
Mit Blick auf den Zeitraum, 
wann die Jugendlichen aus der 
Partnerstadt erwartet werden, 
hat es in den vergangenen Wo-
chen noch eine Änderung ge-
geben: „Aus logistischen Grün-
den mussten wir leider noch 
einmal etwas umplanen, so-
dass die Begegnung nun in den 
Sommerferien und nicht mehr 
in den Osterferien stattfinden 
kann“, so Möllenkamp. Die ge-
nauen Daten: Vom 2. bis 11. Au-
gust – also in der letzten Ferien-
woche – kommen die Jugendli-
chen nach Georgsmarienhütte. 

Das geplante Programm bleibt 
aber weitgehend gleich. So 
dürfte etwa mit gemeinsamen 
Fahrten nach Amsterdam und 
Berlin der Spaß nicht zu kurz 
kommen. Aber auch wichtige 
Themen werden, etwa bei ei-
nem Besuch der Gedenkstätte 
Bergen-Belsen, Teil des Austau-
sches sein. „Und natürlich wer-
den auch noch einige weitere 
spannende Programmpunkte 
hier vor Ort dazukommen. Wir 
freuen uns auf jeden Fall, wenn 
sich Familien und Jugendliche 
bei uns melden, die mitmachen 
und Gastfreundschaft zeigen 
wollen“, so Möllenkamp. 
Wer somit den Austausch zwi-
schen den Jugendlichen un-
terstützen möchte und bereit 
ist, als Gastfamilie bei der Ju-
gendbegegnung in den Som-
merferien mit dabei zu sein, 
kann sich bei Martina Möl-
lenkamp unter 05401/850273 
oder martina.moellenkamp@
georgsmarienhuette.de mel-
den.  � o



Stadtjournal blick-punkt  |  29

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Weitere Informationen & Anfragen: 
Jetzt QR-Code scannen und deinen  
Beratungstermin per WhatsApp vereinbaren -  
schnell & unkompliziert!
Piesberger Straße 60a • 49090 Osnabrück
Telefon+49 155 10671830 • dachtechnik.rosenthal@web.de

DACHTECHNIK ROSENTHAL (UG)  – 

NEUJAHRSANGEBOT
 

nur  
49,99  

Euro

Dachrinnen-Reinigung  
inklusive  
Dachinspektion

 

Scan me
• Muldengestellung 10–35 m2

• Baggerarbeiten
• Tiefladertransporte
• Baustoffhandel

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.00–16.30 Uhr · Fr. 7.00–15.00 Uhr

Abbruch | Recycling | Fuhrleistungen

Ob privat oder gewerblich: 
Wir sind für Sie da! 05401/8235-0
NEUE ANSCHRIFT: 
Niedersachsenstraße 15

Rustikale Polstergarnitur (gemustert), gut erhalten, 3-Sitzer, 
2-Sitzer und 2 Sessel günstig abzugeben. Nur Selbstabholer. Tel. 
05401/30963.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Fa. Bartholomäus-Haustechnik sucht engagierte Reinigungskraft 
und MA im Sanitär- und Elektrohandwerk (m/w/d) für unser junges 
Team in GMHütte. Tel. 05401/362306.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im blick-punkt steht, ist eigentlich auch nicht pas-
siert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Auszeit für Mensch und Hund – Kleines Ferienhaus für 2 Personen 
im Ferienpark direkt am Ijsselmeer (NL) zu vermieten. Info und Fotos: 
WhatsApp: 0176/55918132.

Schüler/in als Lehrer/in für PC-Wartung von Rentner gesucht. Tel. 
0160/2841650.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Suchen Wohnmobil jeglicher Art, Bauform & jeden Jahrgangs (für 
privates Ehepaar). Sie erreichen uns unter tel. 0176/87067426.

Büro- und Buchhaltungsservice* übernimmt das *Buchen der lau-
fenden Geschäftsvorfälle einschl. Kontierung u. Erfassung gem.§ 6 
Nr. 3,4 StBerG .Tel. 0151/59106120.

Pflege-und Betreuungsdienst to Hus sucht:  Haushaltshilfe (m/w/ 
d), auf TZ oder auf 603-Euro-Basis in GMHütte. Tel. 05401/8059837.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.
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Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.deInteressiert? Gerne weitere Informationen über uns!

IMMOBILIEN MÖLLER & MINDRUP OHG
Arkadenstr. 1 · Bad Iburg · Tel. 05403-781814 
www.immobilien-moeller-mindrup.de

IMMOBILIEN
Möller & Mindrup OHG

Vermietung in 49536 Lienen:

Topmoderne 3-Zimmer-Wohnungen – zentrumsnah,

Effizienzhaus mit Luftwärmepumpe, PV-Unterstützung, 
barrierefrei, Aufzug, Pkw-Stellplatz,  
Terrasse o. Balkon, ca. 86 m² Wfl. 

Kaltmiete: 902 €/mtl. zzgl. Nebenkosten 250 €/mtl.

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt GMHütte: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Für unsere 138 qm große EG-
Whg. m. Balk. u. Carport in Bad 
Iburg suchen wir neue Mieter. 
Die helle Wohnung ist behin-
dertengerecht. KM 975 Euro. Tel. 
0157/70620270.

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Bepflanzung u. Pfle-
ge von Gehölzen, Bäumen, He-
cken u. Stauden. Gestaltung von 
pflegeleichten Gartenanlagen. 
Tel. 01577/4388222.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Frauenflohmarkt, Sa. 21.2. 
v. 19–22 Uhr i. d. Sporthal-
le Wellendorf. Infos und An-
meldungen ab Sa., 7.2., 8 Uhr 
über die Homepage: www. 
foerderverein-gs-wellendorf.de 

Handwerksbetrieb sucht 
kleine, bezahlbare Lager-
fläche zur Miete in GMHüt-
te. Ebenerdig, abschließbar, 
mit Hubwagen befahrbar.  
info@geo-klimatechnik.de

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese,  Oesede, Am Rathaus 
4. Tel. 05401/837115. Fußpfle-
ge, Pedi-French, Maniküre, Ge-
schenkgutscheine. 

Suche Stelle als Hauswirt-
schafterin. Stunden nach Ab-
sprache. Angebote gerne unter 
Tel. 0171/1031953

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
blick-punkt GMHütte, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@
osning-medien.de.

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Rüstiger Rentner sucht Mi-
ni-job für leichte Bürotätigkei-
ten. PC-Kenntnisse vorhanden. 
Stunden nach Absprache. Tel. 
0171/4179801.

Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.
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Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

Winterzeit.

Nicht warten.
JETZT WARTEN!
Nutzen Sie die Winterzeit für 
eine fachmännische Inspektion 
Ihrer Gartengeräte.  

Feld Händlereindruck
66x35mm

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Nutzen Sie die Winterzeit  
für eine fachmännische  
Inspektion Ihrer Gartengeräte.

Nicht warten.
JETZT WARTEN!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Rasenmäher-Center GmbH

Hallo, Hilfe für Windows 11 
oder Windows 10 erwünscht? 
Auch PC-Wartung und Si-
cherheitsüberprüfung. Bei In-
teresse gerne melden! Tel. 
05401/363590.

Wir suchen eine nette, zuver-
lässige Reinigungskraft für un-
seren 4‑Personen‑Haushalt 
mit Hund in Holzhausen, ca. 
5–6 Std./Woche ab sofort. Tel. 
0151/18025747.

Haushaltsauflösung in Oe-
sede-Dröper, Averwetters 
Feld 20, am 14/15.2. von 11-17 
Uhr: Kleidung (42-46), Schuhe 
(40/41), Porzellan uvam., alles 
sehr guter Zustand.

Suchen Stellplatz (überdacht 
oder komplett geschlossen) für 
unseren Wohnwagen. Länge 
7,20 m. Umkreis max. 15 km von 
GMHütte. Mail an: WoWaStell-
platz@gmx.de

Drei starke Zeitungen, die 
Sie nutzen sollten: blick-punkt 
GMHütte mit 17.000 Exempla-
ren, sowie Hagener Marktbo-
te und Stadtgespräch Bad Iburg 
mit je 10.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

Kleine Familie sucht Haus 
oder Grundstück zum Kauf in 
Kloster Oesede und Umgebung. 
Wir freuen uns über jedes Ange-
bot! Tel. 0172/7554254.

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasen-
verlegung, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten, Zaunbau. Werk-
zeuge vorhanden + Entsorgung. 
Tel. 0157/32267552.

Biete Sitting in Oesede für gut 
sozialisierte Hunde nach Einge-
wöhnung, wohne im Grünen, 
langjährige Erfahrung, zeitfle-
xibel, Kontakt mail: bittehier@
mailbox.org

Kleines Baugrundstück ca. 
300 bis 400 qm in Georgsmari-
enhütte gesucht. Keine extreme 
Hanglage. CHiffre B 260319.

Haushaltsauflösung am 7. und 
8.2.26 jeweils von 10–16 h, Zum 
Eichenkamp 5a, 49082 Osna-
brück

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
0178/4235562.

Ich (65), weibl., suche nette 
Menschen zwischen 60–70 Jah-
ren zum Klönen, Kaffee trinken. 
Bin auf Rollator angewiesen u. 
somit nicht sehr mobil. Chiffre 
BH 260564.

blick-punkt Georgsmarien-
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht!

Neubezug und Reparaturen 
von Polstermöbeln aller Art: 
Sofas, Sessel, Eckbänke, Stüh-
le, Garnituren. Polsterei Rott-
mann, Dorfstr. 10, Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/9404.

Gepfl. ZFH in GMHütte-Holzh., 
Grdst.. 624 qm, Bj 1977, Wfl. EG 
ca. 110 qm, Wfl. OG ca. 80 qm. 
Keller 110 qm, Doppelgarage. 
395.000 Euro VHB. sabine.inci@
web.de

Psychotherapie bei Ängsten 
| Belastungen | Selbstwertpro-
blemen; Sandra Konjer, Heil-
praktikerin für Psychotherapie 
in GMHütte. Tel. 0177/6854066, 
www.sandrakonjer.de

Promovierter Lehrer erteilt bei 
Ihnen zu Hause Nachhilfe für al-
le Klassen in Französisch, Latein, 
Englisch, Deutsch und Mathe-
matik. Tel. 0160/6390432.

Privatperson sucht Mehr-
familienhaus ab 4 Wohnun-
gen zur Altersvorsorge in Os-
nabrück und Umgebung, sven-
kersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Jeden 1. Sa. im Monat gibt 
es ab Februar die Kurzsprech-
stunde für Hunde. Im Therapie-
keller Im Kohlsiek 13.  Die mo-
bile Tierheilpraxis für Hunde.  
www.thp-hund.de

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt GMHütte: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Bis zu 160 
Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte 
Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Pflege- und Betreuungs-
dienst to Hus sucht:  Haushalts-
hilfe (m/w/d), auf TZ oder auf 
603-Euro-Basis in GMHütte. Tel. 
05401/8059837.

Nette Frau (45) im besten Alter, 
koche sehr gern, liebe die Na-
tur u. Wandern. Ich suche einen 
Mann mit einem großen, offe-
nen Herzen: herzblattvija1980@
gmail.com

Whg., 3 ZKB, 71qm in Oesede-
Süd, 2. OG, 539,60 Euro KM + 170 
Euro HZG u. NK, inkl. Kellerraum 
an ruhigen Mieter ohne Haus-
tiere. Stellpl. mögl. Chiffre HB 
254164.

Süd Oesede: Wohnung, 
EG 64 qm, Glasfaser, KM 
540 Euroc+NK, 2ZKB Kel-
ler, Garten, KHT, NR ab 1.3.26  
werner.spreckelmeyer@web.de
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Aber bitte 
mit... Helene
ZWEI HERZEN, EIN TAKT

Die größten Hits von Helene Fischer und Udo Jürgens, 
interpretiert von Jessica Krüger und Christian Tobias Müller

27. Februar 2026 F 19:00 Uhr
Bar & Café am Kasinopark Georgsmarienhütte

Eintritt: 25 € (VVK) ·A 30 € (AK)
Einlass ab 18:30 Uhr A Freie Platzwahl
Tickets: Vorverkauf Buchhandlung Sedlmair, Oeseder Str. 94 
Bar & Café am Kasinopark GMHütte, oder www.mnt-show-productions.com

PRODUCTIONS
SHOW
MNT

SPD schaut zurück  
und nach vorn
Grünkohlessen des GMHütter Ortsverbands  
in Holsten-Mündrup
Gemeinschaft, Austausch und 
das gemeinsame Ringen um 
gute Lösungen standen beim 
jährlichen Grünkohlessen der 
SPD Georgsmarienhütte im 
Gasthaus Rose in Holsten-Mün-
drup im Vordergrund. Wie der 
Ortsverband mitteilt, kamen 
rund 40 Genossinnen und Ge-
nossen zusammen, um sich aus-
zutauschen, zurückzublicken 
und nach vorne zu schauen. Mit 
dabei waren Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo, der SPD-Land-
tagsabgeordnete Frank Hen-
ning und Thomas Vaupel, der 
im vergangenen Jahr Bundes-
tagskandidat für die SPD war.
Der Vorsitzende der SPD Ge-
orgsmarienhütte, Mark Meyer, 
machte in seinem Beitrag deut-
lich, dass das Jahr der Kommu-
nalwahl für die SPD ein gemein-
sames Projekt sei. Er spüre im 
Raum viel Motivation und Lust 
auf den Wahlkampf. Entschei-
dend sei, als Team aufzutreten, 
nah bei den Menschen zu blei-
ben und die Themen aufzugrei-
fen, die den Alltag in Georgsma-
rienhütte wirklich prägen.
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
blickte aus Sicht der Verwal-
tung auf das vergangene Jahr 
zurück. Sie erinnerte an wich-
tige Umsetzungen in 2025 und 
betonte, dass Fortschritt vor 
Ort vor allem durch verlässli-
che Entscheidungen und gute 
Zusammenarbeit entstehe. Ge-
rade in finanziell anspruchsvol-
len Zeiten komme es darauf an, 

gemeinsam Verantwortung zu 
übernehmen und realistisch, 
aber mit Zuversicht nach vorne 
zu schauen.
Frank Henning hob die beson-
dere Rolle der SPD als Partei 
der Nähe hervor. Politik funkti-
oniere dann am besten, wenn 
man miteinander im Gespräch 
bleibe, zuhöre und Vertrauen 
aufbaue. Gerade die Veranke-
rung vor Ort sei eine der gro-
ßen Stärken der SPD – und die 
Grundlage für glaubwürdige 
Politik.
Thomas Vaupel brachte Impulse 
aus seiner politischen Arbeit 
auf Bundesebene mit. Er sprach 
über die Initiative der SPD zur 
Reform der Erbschaftsteuer und 
machte deutlich, dass es dabei 
um mehr Gerechtigkeit gehe. 
Große Vermögen müssten stär-
ker zur Finanzierung des Ge-
meinwesens beitragen, ohne 
dabei den Mittelstand oder fa-
miliengeführte Betriebe zu be-
lasten.
Zudem wurden langjährige Mit-
glieder geehrt. Axel Schmale 
wurde für 40 Jahre, Max Guse 
für beeindruckende 50 Jahre 
Mitgliedschaft in der SPD aus-
gezeichnet. Beide stünden für 
jahrzehntelanges Engagement, 
Ausdauer und Überzeugung, so 
die SPD. „Sie zeigen, dass sozial-
demokratische Politik von Men-
schen lebt, die über lange Zeit 
Verantwortung übernehmen 
und sich einbringen“, heißt es in 
der Mitteilung.� o

Sie freuen sich mit den langjährigen Mitgliedern Axel Schmale (Dritter 
von rechts) und Max Guse (Zweiter von rechts): (von links) Thomas Vau-
pel, Frank Henning, Dagmar Bahlo und Mark Meyer.
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Jahreshauptversammlung 
des SV Viktoria
Unter anderem Vorstandswah-
len stehen bei der Jahreshaupt-
versammlung des SV Viktoria 08 
Georgsmarienhütte am Mon-

tag, 9. März, um 19.30 Uhr an. 
Die Versammlung tagt im Club-
heim auf dem Rehlberg. � o
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Wohnen-in-Oesede.de
Die Alternative zum Altenheim
15 neu geschaffene Wohnungen nach Kern­
sanierung, neue Fußbodenheizung, neue Bäder, 
Aufzug, bezugsfertig, 1­, 2­ und 3­Zimmer­ 
Wohnungen,  41 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001, 
Gemeinschaftsräume, Garagen­/Stellplätze, 
optionale Betreuungsangebote für Senioren, EA, 
V. 95 kWh/(m­a), BJ 2001, Gas, provisionsfrei zu
vermieten / zu verkaufen direkt vom Eigentümer

P+S Planung und 
Schlüsselfertigbau GmbH 
info@ps-bauen.de  
Tel. 05471-9595-13

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 8.2.2026, von 11 bis 13 Uhr

P+S GmbH
Bremer Straße 24
49163 Bohmte
05471-9595-13
info@ps-bauen.de

WIR SIND 
AUF DER SUCHE!

Sie möchten Ihre Immobilie oder
Ihr Grundstück verkaufen? 

Einfach direkt, ohne Umwege kaufen
wir Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Bürogebäude, Bauernhöfe und Hotels
für neue Projekte, zur Kapitalanlage
und Bestandserweiterung. 

Gerne auch renovierungsbedürftig
sowie Erbpachtgrundstücke.

RUFEN SIE 
DIREKT AN:

Saison-
Räumung
Nachhaltig Einkaufen:
Kleidung, Spielwaren,
Hausrat und Bücher

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag von 10–16 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 10-18 Uhr

Industriestraße 11 ⋅ Tel 0541 99 91-192
www.os-hho.de/kleidsam

02.02. bis 13.02.

Herbst- und
Winterkleidung
Je Kilo 6 €

50%
reduziert

Herbst- und
Winterkleidung
Je Kilo 5 €

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  euronics Busche 

Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

Schützenverein  
Holsten-Mündrup feiert
Am Samstag, 14. Februar, ver-
anstaltet der Schützenverein 
Holsten-Mündrup seinen all-
jährlichen Winterball. Hierzu la-
den König Marvin Kavermann 
und seine Königin Nadine Janse 
alle Nachbarvereine aber auch 
sonst alle Interessierten herzlich 
in die Gaststätte Rose in Hol-
sten-Mündrup ein. Ab 20 Uhr 
versorgt DJ Schrotti die Gäste 
mit toller Musik. Ausreichend 
Getränke stehen bereit und für 

das leiblichen Wohl ist gesorgt, 
sodass einem stimmungsvollen 
Abend nichts im Wege steht. 
Der Thron, sowie der Schützen-
verein freuen sich auf zahlrei-
che Gäste und einen schönen 
Abend.� o

Mut-mach-Story 
Basta Theater mit Text- und Musik-Programm 
Am Freitag, 27. Februar, per-
formt das Basta-Theater in der 
Lutherhütte „Trotz alledem! Die 
Mut-mach-Story“. Tickets für die 
Show sind ab sofort im Vorver-
kauf erhältlich. 
Oskar Wilde soll vor 100 Jahren 
gesagt haben, dass eine Land-
karte, auf der das Land Utopia 
nicht verzeichnet ist, keines Bli-
ckes verdiene. Das Basta-Thea-
ter geht in seinem musikalisch-
dramaturgischen Programm 
„Trotz alledem!“ auf die lange 
Reise nach Utopia. Gespielt wer-
den dabei utopische und hoff-
nungsvolle Songs aus der Feder 
von John Lennon, Sting, Manu 
Chao, Rio Reiser und weiteren 
Künstlerinnen und Künstlern. 
Inspiriert wurde das Text- und 
Musik-Programm des Basta-Mu-
sik-Theaters von den Bestsellern 
des Autors Rutger Bregmann 
„Im Grunde gut“ und „Utopien 
für Realisten“. Zitate, Storys und 
Fakten aus diesen beiden Wer-

ken runden das künstlerische 
Programm ab und machen Mut, 
weiter zu träumen und zu kämp-
fen – trotz alledem. Mit Gesang, 
Akkordeon, Harp, Bass, Trom-
pete, Flügelhorn und Schlag-
zeug verbindet das Basta-Thea-
ter irgendwo Reggae und Blues, 
Rock und Folk, Jazz und Singer-
Songwriting sowie Storytelling. 
Bereits 2025 war das Basta-The-
ater in der Lutherhütte zu Gast 
und begeisterte das Publikum. 
Im Februar kommen sie zurück 
in die Hüttenstadt. Die Show 
startet um 20 Uhr, Einlass ist 
um 19 Uhr. Tickets sind ab so-
fort im Vorverkauf für 20 Euro 
entweder online unter www.
nordwest-ticket.de oder bei der 
Buchhandlung Sedlmair erhält-
lich, an der Abendkasse kosten 
die Tickets 24 Euro. Weitere In-
formationen erteilt auch das 
städtische Kulturbüro unter 
05401/850-250. � o

Das Basta-Theater kehrt auch 2026 zurück in die Lutherhütte. 

Awigo holt Touren  
nicht nach
Schnee und Eis führen zu Ausfall
Schnee und Eisglätte haben die 
Müllabfuhr des Landkreises Os-
nabrück in den vergangenen 
Wochen vor besondere Her-
ausforderungen gestellt. Trotz 
intensivem Einsatz und Enga-
gement der Awigo-Mitarbei-
tenden mussten einige Touren 
aus Sicherheitsgründen abge-
brochen werden oder komplett 
ausfallen, da nicht geräumte 
und stark vereiste Straßen vie-
lerorts keine gefahrenlose Ab-
fallsammlung zuließen. 
Aus diesem Grund bittet die 
Awigo die Bürgerinnen und Bür-
ger des Landkreises Osnabrück 
nun, folgendes zu beachten: 
Weitere nachträgliche Sonder-
leerungen können aus logisti-
schen Gründen leider nicht er-
folgen. Für Mülltonnen, die auf-
grund des Wetters bis zum 31. 
Januar nicht geleert wurden, 
findet dementsprechend keine 
Nachfuhr statt. Stattdessen wer-
den Mehrmengen, die im Zuge 

ausgefallener Touren entstan-
den sind, bei der nächsten regu-
lären Abfuhr berücksichtigt. Sie 
können einfach zu den Tonnen 
gestellt werden, sofern sie das 
Volumen des Behälters nicht 
überschreiten. (Verpackungen 
bitte in Gelben Säcken, Rest-
müll in Müllsäcken, Papier und 
Pappe, wenn möglich, gefaltet 
in einem stabilen Karton)
Um die Müllabfuhr bestmöglich 
zu unterstützen, können Bürge-
rinnen und Bürger des Landkrei-
ses ihre Gelben Säcke, Altpapier 
und Restmüll aktuell kostenlos 
in haushaltsüblichen Mengen 
auf den Awigo-Recyclinghöfen 
in Ankum, Georgsmarienhütte, 
Melle, Ostercappeln und Wal-
lenhorst abgeben.
Infos im Awigo-Service-Center 
unter Tel. 05401/365555 oder 
per E-Mail an info@awigo.de.� o
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Gabriele Rethmann
† 02.11.2025

DANKE
Danke für alle die da waren,  
Danke für alle die da sind!

Dieter  Niklas  Basti 
Thomas  Claudia  Verena

Georg Winkler
† 21. Dezember 2025

Für die zahlreichen Briefe und Karten mit beeindrucken-

Wir sagen danke. 

an der Trauerfeier. Georg hinterlässt eine Lücke.
den Worten, für die Geldspenden und für die Teilnahme 

Familie Winkler 

Georgsmarienhütte, im Februar 2026

Statt Karten

Tel. 05401 - 59111

www.pietsch-bestattungen.de

Bestattungshaus

Seit über 30 Jahren
in Georgsmarienhütte und Umgebung 

Draußen herrschten eisige Temperaturen, als Wendy und Jens Mi-
chalowski sich drinnen in der warmen Klosterpforte das Ja-Wort 
gaben. Der Stimmung der kleinen Gästeschar tat das keinen Ab-
bruch. Mit Wunderkerzen standen sie draußen Spalier, als die 
34-Jährige und der 37-Jährige vor die Tür traten. Kennengelernt 
haben sich der Metallbauer und die Technikerin für Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatechnik über Tinder. Nach den ersten Kontak-
ten dort telefonierten sie viel und hatten schließlich an Silvester 
ihr erstes Date. Seit 2020 sind die beiden ein Paar und haben zwei 
Kinder im Alter von zwei Jahren und drei Monaten. Den Heiratsan-
trag machte Jens im Japanischen Viertel in Düsseldorf. Nach der 
standesamtlichen Trauung ging das Paar mit seinen Gästen essen. 
Groß gefeiert wird erst im Mai – wenn es warm ist.

HOCHZEITSPAAR DER WOCHE
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25.000 Euro  
für neue Praxis in Oesede 
Erste Förderbescheidübergabe im Rahmen des  
Förderprogramms zur hausärztlichen Versorgung 
Erst im September hatte der Rat 
der Stadt Georgsmarienhütte 
grünes Licht für ein neues städ-
tisches Förderprogramm mit ei-
nem jährlichen Budget in Höhe 
von 100.000 Euro zur Förderung 
und Sicherung von Hausarzt-
praxen im Stadtgebiet gege-
ben. Nur gut drei Monate später 
wurde nun bereits der erste För-
derbescheid ausgestellt. 
Mit einem großen symboli-
schen Scheck mit der Förder-
summe von einmalig 25.000 
Euro in der Hand waren Mitte 
Januar Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo, Erster Stadtrat Alexander 
Herzberg sowie Wirtschaftsför-
derin Janine Bering in die Praxis-
räume von MUDr. Andrea Gat-
termayer im Oeseder Zentrum 
gekommen. 
Gattermayer hat zum 1. Januar 
die Praxis von Dr. Doris Strelow-
Saler übernommen, die zuvor 

aus Altersgründen auf der Su-
che nach einer Nachfolge war 
und mit Andrea Gattermayer 
jene gefunden hat. Die Ärztin, 
die sich unter anderem auf die 
Bereiche Innere Medizin und 
Diabetologie spezialisiert hat, 
war zuvor in einem Medizini-
schen Versorgungszentrum in 
Osnabrück tätig: „Mein Wunsch 
war es aber, nun als niedergelas-
sene Ärztin praktizieren zu kön-
nen, und da hat die Chance, hier 
in Georgsmarienhütte die Praxis 
fortführen zu können, super ge-
passt“, so Gattermayer. 
Ausschlaggebend für die Pra-
xisübernahme in den Räumlich-
keiten an der Glückaufstraße sei 
aber auch die von der Stadt an-
gebotene finanzielle Unterstüt-
zung gewesen: „Das ist defini-
tiv eine große Hilfe, für die ich 
sehr dankbar bin und ohne die 
die Übernahme nicht so einfach 
möglich gewesen wäre“, so die 
Ärztin. 
Hauptsächlich in die Erneue-
rung der Elektrogeräte – im me-
dizinischen wie im nicht-me-
dizinischen Bereich – seien die 
Fördermittel geflossen. Gatter-
mayer: „Da kommen nicht un-
wesentliche Investitionssum-
men zusammen, die erst einmal 
gestemmt werden müssen.“ 
Über die Kassenärztliche Ver-
einigung Niedersachsen sei sie 
auf das Förderprogramm der 
Stadt Georgsmarienhütte auf-
merksam geworden. 
Auch für Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo zeigt dieses Beispiel, 
dass die Auflage eines derarti-
gen Förderprogramms die rich-
tige Entscheidung gewesen ist: 
„Ohne diese finanzielle Unter-
stützung wäre die Hausarztpra-
xis mitten in Oesede womöglich 
nicht zu sichern gewesen. Mit 
Blick auf die künftige Sicherung 
der hausärztlichen Versorgung 
brauchen wir aber dringend An-
reize, damit sich Ärztinnen oder 
Ärzte hier bei uns in Georgsma-
rienhütte niederlassen.“ 
Mit dem Förderprogramm seien 
angesichts der hohen Investi-
tionssummen diese Anreize in 

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!
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NACHGEFRAGT

Celine Pate
Speditionskauffrau
Georgsmarienhütte

Ich komme aus Frank-
reich. Dort feiern wir kei-
nen Karneval. Nur die 
Kinder verkleiden sich 
an Karneval, das habe ich 
früher auch getan. Aber 
das ist schon so lange her, 
dass ich mich nicht mehr 
daran erinnern kann.

Sanda Sundermann
Medizincontrollerin
Georgsmarienhütte

An Karneval erinnere ich 
mich sehr gern. Als Kind 
habe ich auf der Insel Pag 
in Kroatien gefeiert. Das 
war wirklich sehr schön. 
Wir haben dort drei Tage 
lang gefeiert, getanzt, 
Kostüme getragen. Be-
sonders gefreut hat es 
mich, dass meine Tochter 
mit fünf Jahren auch dort 
feiern wollte. 

Helmar Wallrabenstein
IT-Support

Kloster Oesede

Ich erinnere mich gern 
an ein Erlebnis mit mei-
ner Tochter. Sie war da-
mals in der Grundschule 
und kam eines Mittags 
mit der Nachricht nach 
Hause: Ich bin Mitglied 
im Elferrat. Sie wusste gar 
nicht genau, was das ist. 
Schließlich war ich mit ih-
rer bei der Prunksitzung 
des Kinderkarnevals. Es 
hat mir sehr gefallen, 
wie begeistert die Kinder 
dort waren. Sie haben 
eine natürliche Freude an 
den Tag gelegt, das war 
nicht so aufgesetzt.

Kristin Giesker
Heilerziehungspflegerin

Georgsmarienhütte

Ich liebe Karneval, das 
habe ich wohl von mei-
ner Oma geerbt. Mein 
Sohn ist genauso be-
geistert und hat immer 
tolle Ideen für sein Kos-
tüm. Wochen vorher wird 
schon geplant und ge-
bastelt. Am Ossensams-
tag gehe ich wie jedes 
Jahr mit meinen Mädels 
los, unsere Kostüme stel-
len wir selbst zusammen. 
Als Gruppe macht Karne-
val einfach Spaß.

Astrid Alting 
mit Enkel Leo

Bäckereifachfrau
Georgsmarienhütte

Karneval bedeutet su-
per Stimmung und Fröh-
lichkeit, das bleibt immer 
in Erinnerung. Großen 
Spaß bereitet mir schon 
seit vielen Jahren die Ge-
staltung der Kostüme. So 
hab ich früher für meine 
Kinder schon tolle Kos-
tüme genäht und auch 
meine Enkelkinder mö-
gen es  sehr sich zu ver-
kleiden und für einen Tag 
in eine Rolle schlüpfen zu 
können.

An welches Karnevalserlebnis erinnern Sie sich?

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

bis zu

26% 
auf alle  

Überdachungen

bis 28. Februar
20% 

auf Markisen und Seiten- elemente

Neujahrs Aktion
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ
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Form einer finanziellen Unter-
stützung geschaffen worden. 
„Wir und damit wohl auch viele 
Patientinnen und Patienten 
freuen uns sehr, dass sich Frau 
MUDr. Gattermayer mit Hilfe 
des Förderprogramms dazu 
entschieden hat, hier bei uns in 
Georgsmarienhütte eine Praxis 
zu übernehmen.“ 
Die Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur 
Förderung der hausärztlichen 

Versorgung in der Stadt Georgs-
marienhütte verfolgt das Ziel, 
Ärztinnen und Ärzte zu unter-
stützen, die eine Anstellung im 
hausärztlichen Bereich anstre-
ben wollen. Die einmalige För-
dersumme pro Arztsitz beträgt 
25.000 Euro, bei einem jährlich 
zur Verfügung stehenden Bud-
get von 100.000 Euro. Ein An-
trag kann über die Wirtschafts-
förderung der Stadt Georgsma-
rienhütte gestellt werden. � o

Fo
to

: S
ta

dt
 G

eo
rg

sm
ar

ie
nh

üt
te

/ N
ik

la
s 

O
tt

en
 

Symbolische Scheckübergabe in den Praxisräumen an der Glückaufstra-
ße (von links): Bürgermeisterin Dagmar Bahlo, Erster Stadtrat Alexander 
Herzberg, Wirtschaftsförderin Janine Bering sowie MUDr. Andrea Gat-
termayer. 



HEY. XPENG.

Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG | Topsloh 2-6
49124 Georgsmarienhütte | 05401 4809-10 | info.gmh@starke-gruppe.de | www.starke-autos.de

Jetzt die neuen XPENG Modelle bei uns entdecken

bis zu 585 km
Reichweite

in 10 Min.
20 auf 80 %

ab 4,1 Sek.

0-100 km/h

G6 G9

QR Code scannen 
und mehr erfahren

XPENG G9 RWD Standard Range ab 579 €1
Sonderzahlung 0,- € | Laufleistung / Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 60 Monate

Sonderzahlung 0,- € | Laufleistung / Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 60 Monate
XPENG G6 RWD Standard Range ab 399 €1

XPENG G9 RWD Standard Range: Stromverbrauch komb. in kWh/100 km: 18,4 | CO₂-Emissionen komb. in g/km: 0 | CO₂-Klasse: 
A (WLTP) | Elektrische Reichweite: 502 km | XPENG G6 RWD Standard Range 5d: Stromverbrauch komb. in kWh/100 km:
17,9 | CO₂-Emissionen komb. in g/km: 0 | CO₂-Klasse: A (WLTP) | Elektrische Reichweite: 440 km | ¹Unverbindliche 17,9 | CO₂-Emissionen komb. in g/km: 0 | CO₂-Klasse: A (WLTP) | Elektrische Reichweite: 440 km | ¹Unverbindliche 
Privatleasingangebote der ALD Lease Finanz GmbH und der Arval Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Alle 
Preisangaben inkl. der gesetzlichen MwSt. Die genannten Preise verstehen sich als monatliche Leasingrate. Die 
Überführungskosten i.H.v. 1.190,00 € (inkl. MwSt.) werden separat berechnet. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Arval Deutschland GmbH sowie der ALD Lease Finanz GmbH. Das Angebot ist gültig vorbehaltlich der Verfügbarkeit.  
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Gültig bis 31.03.2026 | Die abgebildeten Fahrzeuge zeigen Sonderausstattungen.


